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Veranstaltungen



Bekanntmachung

der Feststellung des Wahlergebnisses im Kyffhäuserkreis

I.
Bei der Kommunalwahl - Landratswahl - am 22. April 2012 wurde folgendes Ergebnis festgestellt:
Es fand Verhältniswahl statt (Es war mehr als ein Wahlvorschlag zugelassen).
Wahlberechtigte 68.780
Wähler 30.622
ungültige Stimmen 617
gültige Stimmen 30.005

Kennwort des Wahlvorschlags Vor- und Nachname gültige ist Es findet
des Bewerbers Stimmen gewählt Stichwahl statt

Christlich Demokratische Union CDU Peter Hengstermann 13.253 X

DIE LINKE DIE LINKE Torsten Blümel 4.863

Sozialdemokratische Partei
Deutschlands SPD Antje Hochwind 6.945 X

Freie Demokratische Partei FDP Antje Ruppe 887

Bündnis 90/ DIE GRÜNEN
GRÜNE Babett Pfefferlein 637

Volksinteressenbund Thüringen VIBT Monika Landgraf 1.149

Merten, Mario
Merten, Mario Mario Merten 2.271
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Amtliche Bekanntmachungen

Da bei der Wahl am 22. April 2012 kein Bewerber mehr als die Hälfte
der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat, findet
am 06. Mai 2012 von 08.00 bis 18.00 Uhr eine Stichwahl zwischen
Peter Hengstermann, Christlich Demokratische Union (CDU), 13.253
gültige Stimmen
und
Antje Hochwind, Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD),
6.945 gültige Stimmen statt.
Scheidet einer dieser beiden Bewerber vor der Stichwahl durch Tod
oder Verlust der Wählbarkeit aus, findet die Stichwahl nicht statt, dann
ist die Wahl zu wiederholen.
Stimmberechtigt für die Stichwahl ist, wer bereits für die erste Wahl
stimmberechtigt war, sofern er nicht in der Zwischenzeit sein Stimm-
recht verloren hat.
Die Wahlbenachrichtigung für die erste Wahl behält ihre Gültigkeit.
Wahlberechtigte, die für die erste Wahl eine Wahlbenachrichtigung er-
halten haben, erhalten keine neue Wahlbenachrichtigung für die Stich-
wahl.
Wahlberechtigte, die nicht im Wählerverzeichnis eingetragen sind und
für die erste Wahl einen Wahlschein erhalten haben, erhalten von Amts
wegen einen Wahlschein für die Stichwahl mit Briefwahlunterlagen. Dies
gilt auch für die Wahlberechtigten, die einen Wahlschein für die Stich-
wahl bereits vor der ersten Wahl beantragt haben.
Im Übrigen können Wahlscheine für die Stichwahl mit Briefwahlunterla-
gen unter folgenden Voraussetzungen beantragt werden:
Ein Wahlberechtigter, der in das Wählerverzeichnis eingetragen ist und
nicht bereits vor der ersten Wahl einen Wahlschein beantragt hat, erhält
auf Antrag einen Wahlschein mit Briefwahlunterlagen. Der Wahlschein
kann mündlich oder schriftlich bei der Gemeindeverwaltung bis zum 04.
Mai 2012, 18.00 Uhr, beantragt werden. Eine telefonische Antragstel-
lung ist unzulässig. Der Antragsteller muss in dem Antrag seinen Famili-
ennamen, Vornamen, Geburtsdatum und seine Wohnanschrift sowie die
Anschrift angeben, an die der Wahlschein mit Briefwahlunterlagen zu
senden ist. Wer den Wahlscheinantrag für einen anderen stellt, muss
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu
berechtigt ist.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 05. Mai 2012,
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Ausnahmsweise erhält ein Wahlberechtigter noch bis zum 06. Mai 2012
bis 15.00 Uhr, auf Antrag bei der Gemeindeverwaltung einen Wahl-
schein, wenn
a) er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Frist zur Erhebung

von Einwendungen versäumt hat,
b) die Voraussetzungen für seine Eintragung in das Wählerverzeichnis

erst nach Ablauf der Frist zur Erhebung von Einwendungen einge-
treten sind,

c) das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Einwendung festgestellt
wurde und dies der Gemeinde erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses bekannt wird oder

d) bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht oder
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden
kann.

Eine Wahlanfechtung kann erst nach der Bekanntmachung der Feststel-
lung des Ergebnisses der Stichwahl erfolgen.

II.
Sitzung des Kreiswahlausschusses am 08.05.2012
Die öffentliche Sitzung des Kreiswahlausschusses zur Feststellung des
Wahlergebnisses für die Stichwahl des Landrates findet am 08.05.2012
um 17.00 Uhr im Beratungsraum des Landratsamtes des Kyffhäuser-
kreises, Markt 8, 99706 Sondershausen, statt.

Sondershausen, den 25.04.2012
gez. Busch
Kreiswahlleiter

Amtliche Bekanntmachung

Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses
der Bürgermeisterwahl der Stadt Bad Frankenhausen
vom 22. April 2012

1.
Der Stadtwahlausschuss hat in öffentlicher Sitzung am 24. April 2012
das endgültige Ergebnis der Bürgermeisterwahl vom 22. April 2012 wie
folgt festgestellt:
Zahl der Wahlberechtigten 7.444
Zahl der Wähler 3.939
Zahl der ungültigen Stimmen 37
Zahl der gültigen Stimmen 3.902
Wahlbeteiligung 52,9 %

Bewerber Partei/ Stimmen
Wähler-
gruppe absolut relativ

Schobeß, Sören CDU 593 15,2 %
Strejc, Matthias SPD 2.860 73,3 %
Richter, Thomas ProF 449 11,5 %

Gemäß § 24 Absatz 6 Satz 1 des Thüringer Kommunalwahlgesetzes
(ThürKWG) ist derjenige Bewerber zum Bürgermeister gewählt, der bei
der Wahl von den abgegebenen gültigen Stimmen mehr als die Hälfte
erhalten hat. Der Wahlausschuss stellte fest, dass von den abgegebe-
nen gültigen Stimmen der Bewerber

Matthias Strejc
mehr als die Hälfte erhalten hat. Er ist für die Dauer von sechs Jahren
zum Bürgermeister der Stadt Bad Frankenhausen wiedergewählt worden.
Die neue Amtszeit beginnt am 1. Juli 2012 und endet am 30. Juni 2018.
2.
Die Feststellung dieses Wahlergebnisses kann von jedem Wahlberech-
tigten binnen zwei Wochen nach der Bekanntmachung der Feststellung
des Wahlergebnisses (Anfechtungsfrist) durch schriftliche Erklärung bei
der Rechtsaufsichtsbehörde des Kyffhäuserkreises, Markt 8, 99706
Sondershausen, wegen Verletzung der Bestimmungen des Thüringer
Kommunalwahl-gesetzes oder der Thüringer Kommunalwahlordnung
(ThürKWO) angefochten werden.

Bad Frankenhausen, den 24. April 2012
Stadt Bad Frankenhausen
Reinhard Lemp
Stadtwahlleiter
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Aus dem Rathaus

Aufruf an Vereine und Einwohner der Stadt Bad Frankenhausen

Städtewettbewerb – Jeder kann Mitmachen
enviaM-Städtewettbewerb am 12. Mai 2012,

zum Frankenhäuser Fliederfest

Unter dem Motto „Vorweg gehen und Gutes tun“ veranstalten enviaM und MITGAS den Städtewettbewerb zur Förde-
rung gemeinnütziger Projekte.
Der enviaM-Städtewettbewerb findet vom 12. Mai bis 3. Oktober 2012 zum neunten Mal statt. Es beteiligen sich 33
Städte aus Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. Auch unsere Stadt gehört zu den Austrägern des
enviaM -Städtewettbewerb zum Frankenhäuser Fliederfest, am 12. Mai 2012 auf dem Parkplatz der Kyffhäuser-Ther-
me am Untergelgen.
Für die Durchführung des Städtewettbewerbes wurde die Sportart „Radfahren“ gewählt. Zur Stärkung des Familien-
charakters wird sowohl ein Erwachsenradfahren als auch ein Kinderfahrrad eingesetzt.
Die Teilnehmer vor Ort werden aufgefordert, ihre Energie für einen guten Zweck zu spenden. Ziel ist es, möglichst
viele Kilometer für unsere Stadt zu erreichen.
Die Kommunen treten in einem Wettkampf „Radfahren“ gegeneinander an. Den Plätzen 1 bis 10 winken hohe Geld-
preise. Ab dem 11. Platz erhalten die Städte für jeden zurückgelegten Kilometer 4,00 Euro. Außerdem gibt es bei ei-
nem Energiequiz mit dem Bürgermeister der Stadt, die Chance auf zusätzliche 300 Euro. Dafür müssen drei Fragen
zum Thema Energieeffizienz richtig beantwortet werden.
Welches gemeinnützige Projekt im Gewinnfall gefördert werden soll, entscheiden die Besuches und Teilnehmer vor
Ort über einen Stimmzettel oder per Onlineabstimmung auf Facebook am Veranstaltungstag.

Für den Städtewettbewerb gelten folgende Spielregeln:
· die Gesamtzeit für den Städtewettbewerb beträgt pro Stadt 6 Stunden - der Start erfolgt am 12.05.2012,

12:00 Uhr (bis 18.00 Uhr).
· Es stehen 2 professionelle Sportgeräte zur Verfügung. Es handelt sich hierbei um ein Mountainbike für Erwachse-

ne sowie um ein Kinderfahrrad für unsere kleinen Teilnehmer.
· Jeder Teilnehmer darf sich nur einmal an einem Sportgerät am Wettkampf beteiligen und wird über eine Starterlis-

te vor Ort namentlich erfasst.
· Für Erwachsene ist eine Aktionszeit von maximal 10 Minuten vorgesehen. Die maximale Aktionszeit am Kinder-

fahrrad beträgt 5 Minuten.
· Das Kinderfahrrad darf nur von Kindern bis zu einer Größe von 1,50 Metern genutzt werden.
· Der Wechsel findet erst nach Stillstand der Sportgeräte statt.
· Die Benutzung der Geräte erfolgt auf eigene Gefahr.
· Personen mit gesundheitlichen Risiken sind von der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen.

Die Besucher des enviaM - Städtewettbewerbes erwartet ein buntes Rahmenprogramm.
Wer mitmachen möchte, sportlich fit ist und über Kondition verfügt, meldet sich bitte bis

zum 04. Mai 2012 bei der Stadtverwaltung Bad Frankenhausen, Abteilung Marketing, Herrn Peter Möbius,
unter folgender Telefonnummer: 034671/720-28 oder per Email unter: marketing@bad-frankenhausen.de
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+++ News aus der Kyffhäuser-Therme +++ News aus der Kyffhäuser-Therme +++

+++ News aus der Kyffhäuser-Therme +++ News aus der Kyffhäuser-Therme +++

Veranstaltungen und Aktionen:

Das Wellnessangebot im Monat Mai 2012

Unser Muttertags-Special,
So. 13.05.12, 10-22 Uhr

Liebe Mamas und Muttis! Lasst
es Euch zum Muttertag (13.
Mai) einmal so richtig gut gehen
- mit den attraktiven Angeboten
der Kyffhäuser-Therme zum Re-
laxen und Entspannen.
Alle Mamas erhalten an diesem
Tag einen ermäßigten Sonder-
Eintrittspreis „2 Stunden zahlen und 4 Stunden bleiben“ für Bad
& Sauna und zudem 20% Ermäßigung auf alle Wellness-An-
wendungen (um Terminreservierung wird gebeten). Lassen Sie
sich an Ihrem Ehrentag einmal so richtig verwöhnen!

Badespaß bis Mitternacht,
Sa. 19.05.12, 19-24 Uhr

Am 19. Mai findet bereits zum
zweiten Mal unser „Badespaß bis
Mitternacht“ im Solebad statt, wo
Sie bei romantischem Kerzen-
schein & Musik baden und ent-
spannen können (mit Badeklei-
dung):

· Baden bei romantischen
Kerzenschein (Textil)

· Heiße Cocktails an der Beachbar
· Musik aus den verrückten 70er und 80er Jahren

Also Badehose und Bikini eingepackt und auf zum Badevergnü-
gen in die Kyffhäuser-Therme!

„Kindertag”, Fr. 01.06.2012
Am Kindertag erhalten alle Kinder (bis 15
Jahre) und ihre Begleiter ganze 20% Ra-
batt auf die Standard-Eintrittspreise der
Therme (gültig von 9-22 Uhr).

Zudem gibt es zwischen 14-17 Uhr ein klei-
nes Kinderprogramm mit lustigen Spiel-
chen im und am Wasser wie u.a. Wettrut-
schen, Faxenspringen sowie verschiedene
Ballspiele auf unserer Liegewiese.

Also auf die Plätze fertig los -
die Kyffhäuser-Therme wartet auf Euch!

In diesem Monat erwartet Sie ein besonderes Wellness-Special
zum Sonderpreis:

Fußreflexzonen-Massage (40 min):
nur 21,00 EUR (statt 25,00 EUR)

Die Fußreflexzonenmassage beruht auf
der Vorstellung, dass jedem Organ oder
Körperteil eine bestimmte Zone der Fuß-
sohle oder des Fußrists entspricht. Durch die Massage am Fuß
werden diese Zonen wieder besser durchblutet und zugleich auch
das entsprechende Organ.
Reservieren Sie sich einen freien Termin unter: 034671/5123.



Die Abteilung Finanzen bittet um Beachtung

Die nächste Regelfälligkeit für Gewerbesteuer, Grundsteuer und Pach-
ten ist der 15.05.2012!
Wir möchten nochmals darauf verweisen, dass säumigen Zahlern keine
Erinnerungsschreiben mehr geschickt werden. Nach Verstreichen des
Zahlungszieles wird automatisch gemahnt.

Die Abteilung Finanzen möchte alle Bürgerinnen und Bürger nochmals
darüber informieren, dass in der Stadtkasse Abfallsäcke für

Bio-Abfälle zu 1,00 € sowie
Restmüll zu 2,50 € erhältlich sind.

Diese können bei der jeweiligen Abfuhr der entsprechenden Mülltonnen
mit entsorgt werden.

Kyffhäuser Kaserne

Standort Bad Frankenhausen
Der Standortälteste

Schießwarnung

Betr.: Nutzungsplan für StOÜbPl Bad Frankenhausen im Monat Mai
2012
Anlg.: - 1 -
1. Es ist verboten,

- den Standortübungsplatz unbefugt zu betreten,
- sich Munition und Munitionsteile widerrechtlich anzueignen so-

wie
- Blindgänger zu berühren.
Es besteht Lebensgefahr!

2. Ausnahmegenehmigungen zum Betreten des StOÜbPl sind aus-
schließlich bei Fw StOAngel, Kyffhäuser-Kaserne, 06567 Bad Fran-
kenhausen, oder telefonisch unter Tel.-Nr. 034671-53-4022, zu be-
antragen.

3. Vorsicht !
Blindgänger, Übungen von Kampffahrzeugen, Straßenverschmut-
zungen, unbeleuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige
Gefahr auf dem Standortübungsplatz.

4. Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und Fw StOAngel
zu melden.

5. Gesperrte Geländeteile sind durch
- Schranken und gesetzte rote Flagge
- Verbotsschilder
- Absperrposten
gekennzeichnet und dürfen in keiner Weise betreten werden.

Im Auftrag
Im Original gezeichnet.
Heinzel,
StFw u. Fw StOAngel

Schießzeiten Standortübungsplatz (April 2012)

Datum Zeit
09.05.2012 07.00 - 17.00
10.05.2012 07.00 - 17.00
11.05.2012 07.00 - 14.00
14.05.2012 07.00 - 17.00
15.05.2012 07.00 - 17.00
16.05.2012 07.00 - 17.00
21.05.2012 07.00 - 17.00
22.05.2012 07.00 - 17.00
23.05.2012 07.00 - 17.00
24.05.2012 07.00 - 17.00
29.05.2012 07.00 - 17.00
30.05.2012 07.00 - 17.00
31.05.2012 07.00 - 17.00

Tourenplan Fäkalschlammentsorgung

im Verbandsgebiet des AZV „Thüringer Pforte“ 2012

Kalender- Datum Ort
woche
19 - 22 07.05. - 01.06.2012 Oldisleben
23 - 25 04.06. - 22.06.2012 Heldrungen
26 25.06. - 29.06.2012 Etzleben
27-30 02.07. - 27.07.2012 Hemleben
31 30.07. - 03.08.2012 Hauteroda
32 06.08. - 10.08.2012 Oberheldrungen
35-36 27.08. - 07.09.2012 Bretleben
37 10.09. - 14.09.2012 Braunsroda
38 17.09. - 21.09.2012 Harras
40-41 01.10. - 12.10.2012 Reinsdorf
42-43 15.10. - 26.10.2012 Esperstedt
44-45 29.10. - 09.11.2012 Sachsenburg
46-47 12.11. - 23.11.2012 Gorsleben

Die obenstehenden Daten sind unter Vorbehalt gültig. Änderungen des
Tourenplanes sind durch den AZV „Thüringer Pforte“ jederzeit möglich.
Bei Fragen zur Klärschlammentsorgung und zu den Terminen stehen
wir Ihnen gern unter Telefonnummer: 034673/ 91463 zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
AZV „Thüringer Pforte“

Fördermittel für den Sport übergeben

v.l.n.r. Bürgermeister Matthias Strejc (SPD), Achim Ritter, Dorothea
Marx, Jochen Staschewski, Bundestagsmitglied Steffen-Claudio Lem-
me und Dr. Andreas Räuber

Der Staatssekretär des Thüringer Wirtschaftsministeriums Jochen Sta-
schewski übergab am 04. April 2012 einen Förderbescheid in Höhe von
2.400 Euro an den Vorsitzenden von Blau-Weiß Bad Frankenhausen,
Achim Ritter. Landtagsmitglied Dorothea Marx hatte sich bei Wirt-
schaftsminister Machnig (beide SPD) sprichwörtlich stark gemacht, da-
mit dieser Mittel aus der Lottokasse freigibt.
Diese Mittel müssen nicht zurückgezahlt werden. Sie dienen zur Verbes-
serung der Sportanlagen im Stadion an der Wipper. So sollen unter an-
derem neue Tore und Tornetze beschafft werden.
mö

Regionalmuseum Bad Frankenhausen

Aktuelle Sonderausstellung

„Benno Busch - Malerei & Graphik
eines vielfältigen Künstlers“
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Blick in die Ausstellung im Kreuzgewölbe

Noch bis zum 10. Juni 2012 sind im Regionalmuseum die Kunstwerke
von Benno Busch aus Bendeleben zu bewundern.

Blick in die
Ausstellung

im Foyer

Ein vielseitiger Künstler mit vielseitiger Kunst. Überzeugen Sie sich von
Mittwoch bis Sonntag sowie an den Feiertagen im Mai von 10.00 bis
17.00 Uhr.



Vortrag

„Die Staufer in Thüringen“
Dienstag, den 15. Mai 2012, um 19.30 Uhr, im Festsaal im Schloss
Referentin: Dipl. Historikerin Petra Wäldchen, Bad Frankenhausen

Barbarossa am Kyffhäuserdenkmal,
Foto P. Wäldchen

Wieder mal die Staufer! Zu einem Vortrag über
dieses bedeutende und bekannteste Herrscher-
geschlecht im Mittelalter laden der Heimat- und
Museumsverein e.V. und das Team vom Regio-
nalmuseum ins Schloss nach Bad Frankenhau-
sen ein.
Am 15. Mai 2012 um 19.30 Uhr wird Petra Wäld-
chen über die Staufer in Thüringen berichten.
Während der über hundertjährigen Herrschaft
der Staufer (1138 - 1250) festigten sie die Gren-
zen ihres Reiches und bauten ihre Machtpositio-
nen aus.

Die neu entstandene Landgrafschaft Thüringen und das Pleißenland bil-
deten im Osten des Reiches eine wichtige militärische und machtpoliti-
sche Stütze für die Staufer, insbesondere für Kaiser Friedrich I. Barba-
rossa. Er hielt sich mehrmals in dieser Region auf, so 11 mal in Erfurt.
Auf unserer Entdeckungsreise wollen wir all jene Orte in Thüringen und
Umland besuchen, wo sich einst Barbarossa aufhielt, wo er Hof hielt,
wo Gericht gesprochen und Politik gemacht wurde.
Mit dieser Zeitreise der Staufer durch Thüringen sollen die Zuhörer auf
die Geschichte der Staufer aber auch auf unsere thüringische Ge-
schichte neugierig gemacht werden. Und vielleicht entdecken Sie dann
bei einem späteren Besuch dieser Orte einiges Neues.

Regionalmuseum
Bad Frankenhausen

Kirchenkreis Bad Frankenhausen-Sondershausen
verabschiedet Superintendent Roland Voigt
in den Ruhestand

Nach nahezu elfjähriger Amtszeit als Superintendent des Evangelisch-
Lutherischen Kirchenkreises Bad Frankenhausen-Sondershausen wird
Pfarrer Roland Voigt am 28. Mai um 14 Uhr mit einem Festgottesdienst
in der Unterkirche Bad Frankenhausen in den Ruhestand verabschiedet.
Zahlreiche Gäste aus Kirche, Diakonie und Politik werden erwartet. Vor
seinem Dienst als Superintendent dieses Kirchenkreises war Roland
Voigt von 1995 an Pfarrer in Lauscha (Landkreis Sonneberg).
Es war ihm stets ein großes Anliegen, dass die Theologie bei aller Füh-
rung und Leitung von Hauptamtlichen und Nebenamtlichen „die Steue-
rungsinstanz gegenüber dem Management bleibt“. Das hob Roland
Voigt in seinem „Bericht über das Kirchliche Leben“ auf der Frühjahrssy-
node 2012 in Sondershausen besonders hervor. Propst Reinhard Wer-
neburg, Regionalbischof des Propstsprengels Eisenach-Erfurt, wird in
dem Pfingstmontagsgottesdienst den 65-Jährigen aus seinem Dienst
als Superintendent entpflichten. Hiernach bleibt er ordinierter Pfarrer,
der weiterhin Gottesdienste halten und amtliche Handlungen vollziehen
kann, aber von den Pflichten des Amtes freigestellt ist. Zu dem Gottes-
dienst lädt die Kreissynode alle ein, die sich Roland Voigt verbunden
fühlen.“

Superintendentur
Bad Frankenhausen-Sondershausen
Kantor-Bischoff-Platz 8, 06567 Bad Frankenhausen

Fundgrube Stadt- und Kurbibliothek

„Die besten Bücher sind die, von denen jeder Leser meint, er hätte
sie selbst machen können.“ Blaise Pascal (19.Juni 1623 - 19.August
1662 ) war ein französischer Mathematiker, Physiker, Literat und Christ-
licher Philosoph.

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Besucher,

die Landesfachstelle für Öffentliche Bibliotheken in Erfurt hat uns wieder
verschiedene Hör-CD’s und DVD zur Verfügung gestellt. Ab sofort kön-
nen Sie diese bei uns ausleihen. Im Anschluss finden Sie auch heute
wieder einige Neuerwerbungen die darauf warten, von Ihnen ausgelie-
hen zu werden. Wir beraten Sie gern zu den zu den bekannten Öff-
nungszeiten. Zum surfen und chatten stehen Ihnen Arbeitsplätze zur
Verfügung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Dill, Nicole: Leben! Wie ich ermordet wurde Leben! Nicole Dill wird
Opfer einer brutalen Gewalttat. Der Täter: ihr Lebensgefährte. Sie über-
lebt die Nacht, in der er über sie herfällt, nur knapp. Einigermaßen ge-
nesen, erfährt sie, dass ihr Lebensgefährte ein verurteilter Mörder ist,
der nach seiner Haftentlassung mehrfach gegen Auflagen verstoßen

hat. Schlimmer noch: Das Drama hätte verhindert werden können, aber
diejenigen, die um seine Vergangenheit wussten, haben geschwiegen...

Fasel, Christoph: Samuel Koch - Zwei Leben
Samuel Koch sitzt im Rollstuhl. Er ist vom Hals abwärts gelähmt. Er
kann noch nicht mal allein essen. Aber er kann denken und fühlen. Und
er kann hoffen. Hier erzählt er von seinem Leben vor dem Sprung: wie
er zu Wetten dass...? kommt. Davon, wie der Unfall geschieht. Das ist
der Augenblick, in dem sein zweites Leben beginnt: Schock, Verzweif-
lung, Schmerz und Wut. Doch er trifft die Entscheidung, nicht aufzuge-
ben. Und an dem Glauben festzuhalten, der ihn trägt. Das radikal ehrli-
che Zeugnis eines jungen Mannes, der nichts mehr zu verlieren hat und
nur noch gewinnen kann. Eine Geschichte, die uns lehrt, die Kostbarkeit
des Lebens neu zu schätzen.

Niehaus, Ursula: Die Seidenweberin
Köln im Mittelalter: Nach dem Tod ihrer Eltern wird die junge Fygen zu
ihrer Tante Mettel geschickt, bei der sie das Handwerk einer Seidenwe-
berin erlernen soll. Doch Mettel entpuppt sich als grausame und unge-
rechte Lehrherrin, die alles daransetzt, dem jungen Mädchen das Leben
zur Hölle zu machen...

Franklin, Ariana:
Band 1: Die Totenleserin
Band 2: Die Teufelshaube
Band 3: Der König und die Totenleserin
Band 4: Der Fluch der Totenleserin

Kling, Marc-Uwe: Das Känguru-Manifest
Sie sind wieder da - das kommunistische Känguru und der stoische
Kleinkünstler! Auf der Jagd nach dem höchstverdächtigen Pinguin rasen
sie durch die ganze Welt. Spektakuläre Enthüllungen! Skandale! Intri-
gen! Ein Mord, für den sich niemand interessiert! Eine Verschwörung
auf niedrigster Ebene! Ein völlig abstruser Weltbeherrschungsplan! Mit
Spaß, Spannung und Schnapspralinen ...

Sachbücher

Sabersky, Annette: Das große Allergie-Lexikon
Die wichtigsten Allergene und Beschwerden von A - Z
Allergien sind auf dem Vormarsch. Immer mehr Menschen leiden unter
Hautausschlägen, Juckreiz, tränenden Augen und Atemnot - hervorge-
rufen durch Blütenpollen oder Tierhaare, Nahrungsmittel, Kosmetika
oder Kleidung. Dieses praktische Nachschlagewerk bietet die wichtigs-
ten Informationen über Beschwerden und Allergie auslösende Produkte
von A bis Z. Jedes Krankheitsbild wird detailliert beschrieben und jeder
Stoff in seiner Wirkungsweise genau erklärt. Unter die Lupe genommen
werden insbesondere alltägliche Produkte, wie Lebensmittel, Kosmeti-
ka, Schmuck, Bekleidung und Wohnutensilien. Alternativen für den Ein-
kauf und Tipps, wie man sich schützen kann, ergänzen dieses einzigar-
tige fundierte Lexikon.

Stenzel, Alfred: Seekriegsgeschichte
Der Verfasser gibt eine 2000 Jahre umfassende detaillierte Zusammen-
fassung der kriegerischen Auseinsandersetzungen auf den Weltmeeren
- vom Ende des Altertums über das gesamte Mittelalter bis zum ersten
Jahrhundert der Neuzeit. 13 Karten illustrieren die Ausführungen über
Karthago und Rom, Seeräuberkriege, zur Flottenführung Agrippas, den
Übergang von Ruder- und Segelschiffen, zur deutschen Hanse sowie
die Zeit der Armada.

Alle Lokomotiven die man kennen muss
Mit ihrer Kraft und Leistung stehen Lokomotiven gleichermaßen für Fort-
schritt wie auch für Nostalgie und sind bei Groß und Klein äußerst be-
liebt. Dieser handliche Liebhaberband präsentiert alle wichtigen Klassi-
ker der nationalen und internationalen Baureihen. Zu jeder Lokomotive
finden sich interessante Hintergrundinformationen zu ihrer Geschichte,
ihrem Einsatzzweck und ihren Besonderheiten. Ergänzt werden die Por-
träts durch detaillierte Angaben zu Baujahr und Bauart, Leistung, Länge
über Puffer, Dienstmasse und produzierte Stückzahl. Zahlreiche brillan-
te Farbfotos zeigen die stählernen Kolosse im Einsatz. Die Einleitung
beschreibt die spannende Geschichte der Entwicklung des Eisenbahn-
baus - von der Dampflok im 19. Jahrhundert bis hin zum Hochgeschwin-
digkeitszug im 3. Jahrtausend.

Kühni, W.; Holst, W.: Gesund durch Heilsteine und Öle
Die Steinheilkunde verbindet sich ideal mit der Aromatherapie. Hier wird
die Verbindung dieser Heilweisen erstmals konsequent und umfassend
für die medizinische Praxis umgesetzt. Ausgehend von den 180 häufigs-
ten Erkrankungen und Beschwerden gelangt man über die Symptome
zum richtigen Heilstein und zum passenden ätherischen Öl. Durch ge-
naue Berücksichtigung der physiologischen Krankheitsursachen und -
mechanismen sind erstmals auch unterschiedliche Steinempfehlungen
bei gleicher Symptomatik möglich.
Strikt praxisorientiert ist das Buch von A bis Z nach den Krankheiten
aufgebaut; es beschränkt sich auf 100 bewährte Steine und 27 ätheri-
sche Öle. Heilsteine wirken vor allem langfristig und auf der energeti-
schen Ebene, ätherische Öle sind potente Nothelfer mit unmittelbarer
physiologischer Wirkung. Durch die hervorragende Verbindung der bei-
den sanften Heilmethoden eröffnet sich gerade medizinischen Laien die
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Möglichkeit einer schnell erlernbaren wirksamen und unbedenklichen
umfassenden Behandlungsmethode für den alltäglichen Gebrauch.

Mehr Freude und Erfolg beim Grillen
Dieses Buch enthält die 100 beliebtesten und raffiniertesten Grillgerich-
te, die alle mehrfach ausprobiert wurden. Zusätzliche Rezepte und
Tipps für passende Beilagen, Marinaden und Soßen sowie Ratschläge
zum richtigen Umgang mit dem Grillgerät tragen dazu bei, dass dieses
Buch bei keiner Grillparty fehlen darf.

Bücher für Kindergarten und Schule

Der Hof des Jahres (Kleiner Roter Traktor)
In Plätscherbach dreht sich alles um den Wettbewerb „Hof des Jahres“.
Herr Junker will unbedingt gewinnen und putzt seinen Gutshof fein he-
raus. Nur Jan und sein kleiner roter Traktor lassen sich von der Aufre-
gung nicht anstecken. Ihr Gösselhof bleibt so, wie er ist - liebenswert
und ein bisschen unordentlich. Alle sind gespannt: Welcher wird der
„Hof des Jahres“?

Alles über die Polizei
(Wieso? Weshalb? Warum?)
Welche Ausrüstung und welche Fahrzeuge braucht die Polizei? Was
macht die Polizeistreife? Was passiert am Tatort? Wie werden Spuren
gesichert? Die Polizei hat vielfältige Aufgaben - hier werden sie gezeigt,
oft mit interaktiven Klappen und Effekten.

Richter, Jutta: Der Hund mit dem gelben Herzen oder die Geschich-
te vom Gegenteil
Dies ist die Geschichte von Lotta, ihrem Bruder »Prinz Neumann« und
dem Hund in Opa Schultes dämmriger Scheune. Der Hund hat vom Al-
leinsein die Schnauze voll - deshalb erzählt er im Schuppen den Kin-
dern die Geschichte von G. Ott, dem großen Erfinder und Lobkowitz,
seinem besten Freund.
Ein Buch vom Finden und Erfinden über die Suche nach Geborgenheit
und vor allem ein Buch über die Freundschaft.

Cassidy, Cathy: Daisy Star und die rosa Gitarre
Neues aus dem turbulenten Leben der Daisy Star Daisys Leben ist mit
11 Jahren nicht einfacher geworden. Ihr Vater hat neue Flause im Kopf.
Jetzt plant er, als Entwicklungshelfer nach Afrika zu gehen, und die gan-
ze Familie soll mit. Aber Daisy hat einen Gegenplan: Sie will eine Band
gründen, mit dieser den Musikwettbewerb an der Schule gewinnen und
die Siegprämie für Afrika spenden, damit die Familie nicht dorthin muss.
Klingt ganz easy, oder? Jetzt muss Daisy nur mal eben auf ihrer brand-
neuen Gitarre spielen lernen...

Hunter, Erin: Vor dem Sturm
(Warrior Cats, 4)
Feuerherz hat es geschafft! Er ist der Zweite Anführer des DonnerClans
geworden. Doch die Katzen des Clans sind verunsichert und nicht alle
akzeptieren Feuerherz neue Rolle. Auch Blaustern, die Clan-Anführerin,
verhält sich immer seltsamer. Als der Wald von einer schrecklichen Ka-
tastrophe heimgesucht wird, steht Feuerherz vor der schwersten Aufga-
be seines Lebens: Wird es ihm gelingen, seinen Clan in ein neues Le-
ben zu führen?

Hör-CD’s

Sams im Glück
Pony Zauberfee - Gefahr auf dem Turnier
Robert und die Ritter - Der Drachenwald
Oksa Pollock - Der Treubrüchige
Die Tribute von Panem - Tödliche Spiele

DVD

Breaking Dawn - Biss zum Ende der Nacht,Teil 1
Despereaux - Der kleine Mäuseheld

Die Stadt Bad Frankenhausen gratuliert

01.05. zum 77. Geburtstag Herr Gmel, Arthur
01.05. zum 76. Geburtstag Frau Walther, Lina
01.05. zum 73. Geburtstag Herr Zimmermann, Adolf

OT Udersleben
02.05. zum 77. Geburtstag Frau Dittmar, Ruth
02.05. zum 82. Geburtstag Frau Falkner, Waltraud
02.05. zum 82. Geburtstag Frau Maletschek, Ida
02.05. zum 88. Geburtstag Frau Otto, Gerda
02.05. zum 88. Geburtstag Frau Vetter, Erna

OT Seehausen
03.05. zum 79. Geburtstag Frau Rumschüssel, Thea
04.05. zum 90. Geburtstag Frau Rumpf, Margarethe
04.05. zum 70. Geburtstag Herr Straube, Eberhard

05.05. zum 77. Geburtstag Herr Biskup, Arthur
05.05. zum 69. Geburtstag Herr Bloßfeld, Günter

OT Udersleben
05.05. zum 79. Geburtstag Herr Deutschmann, Karl
05.05. zum 66. Geburtstag Frau Janetzek, Renate
05.05. zum 81. Geburtstag Herr Keidel, Heinrich
05.05. zum 74. Geburtstag Herr Schenk, Günther
05.05. zum 71. Geburtstag Herr Trinks, Helmut
05.05. zum 76. Geburtstag Herr Wolff, Artur
05.05. zum 79. Geburtstag Frau Ziegenhorn, Gertraud

OT Udersleben
06.05. zum 76. Geburtstag Frau Ehrhardt, Irmgard
06.05. zum 70. Geburtstag Herr Wolfsteller, Bernd-Uwe
07.05. zum 65. Geburtstag Herr Alverdes, Klaus
07.05. zum 85. Geburtstag Herr Krugenberg, Werner

OT Esperstedt
07.05. zum 74. Geburtstag Frau Nauland, Ilse
07.05. zum 83. Geburtstag Herr Naumann, Gerhard
07.05. zum 73. Geburtstag Herr Zimmer, Peter
08.05. zum 83. Geburtstag Frau Liedecke, Elfriede
08.05. zum 82. Geburtstag Herr Pilath, Gerhard
08.05. zum 70. Geburtstag Frau Ritsch, Barbara
09.05. zum 76. Geburtstag Frau Naumann, Karin
09.05. zum 67. Geburtstag Frau Sonntag, Christa
09.05. zum 65. Geburtstag Herr Voigt, Roland
10.05. zum 71. Geburtstag Frau Günscht, Ursula
10.05. zum 70. Geburtstag Frau Hein, Karin
10.05. zum 72. Geburtstag Frau Klietz, Gertrud
10.05. zum 71. Geburtstag Herr Oppermann, Herbert
10.05. zum 77. Geburtstag Frau Sahm, Gerda
10.05. zum 73. Geburtstag Herr Schneider, Richard

OT Udersleben
10.05. zum 65. Geburtstag Frau Setzepfandt, Heidemarie
10.05. zum 68. Geburtstag Frau Weiser, Rita

OT Seehausen
11.05. zum 88. Geburtstag Herr Glassl, Josef
11.05. zum 73. Geburtstag Herr Hund, Wilfried
11.05. zum 71. Geburtstag Herr Nieft, Siegfried

OT Udersleben
11.05. zum 67. Geburtstag Herr Schinköth, Reinhard

OT Udersleben
11.05. zum 80. Geburtstag Frau Sölle, Hilde

OT Udersleben
12.05. zum 69. Geburtstag Frau Czamanski, Helga
12.05. zum 73. Geburtstag Herr Liebetruth, Wilfried

OT Udersleben
13.05. zum 73. Geburtstag Frau Hörning, Karin
13.05. zum 83. Geburtstag Frau Jacob, Christa
13.05. zum 69. Geburtstag Herr Janetzek, Reiner
14.05. zum 65. Geburtstag Frau Elze, Helga
14.05. zum 82. Geburtstag Frau Scheinert, Leni
14.05. zum 76. Geburtstag Herr Schmidt, Gerhard
14.05. zum 74. Geburtstag Herr Dr. Strauch, Harald
15.05. zum 66. Geburtstag Frau Gundlach, Sonja
15.05. zum 65. Geburtstag Frau Klauser, Renate
15.05. zum 78. Geburtstag Frau Thürmer, Renate

OT Esperstedt
16.05. zum 88. Geburtstag Frau Finke, Elira
16.05. zum 89. Geburtstag Frau Köberling, Erika
16.05. zum 71. Geburtstag Herr Sack, Jochen
16.05. zum 75. Geburtstag Frau Setzepfandt, Brigitte
17.05. zum 71. Geburtstag Frau Cygan, Eveline
17.05. zum 79. Geburtstag Frau Holland-Jobb, Ruth
17.05. zum 83. Geburtstag Frau Kubath, Irmgard
17.05. zum 69. Geburtstag Frau Wötzel, Heidrun
18.05. zum 72. Geburtstag Frau Hesse, Gudrun
18.05. zum 89. Geburtstag Frau Oertel, Ilse
18.05. zum 76. Geburtstag Herr Pelz, Eberhard
18.05. zum 73. Geburtstag Herr Rohde, Heinz
18.05. zum 78. Geburtstag Frau Schruttke, Hildegart

OT Udersleben
19.05. zum 76. Geburtstag Frau Gentsch, Giesela
19.05. zum 66. Geburtstag Herr Matz, Wolfgang
19.05. zum 82. Geburtstag Frau Perlbach, Margard
19.05. zum 68. Geburtstag Herr Sachse, Rolf
20.05. zum 67. Geburtstag Herr Hesse, Dieter
20.05. zum 86. Geburtstag Frau Otto, Herta

OT Esperstedt
20.05. zum 71. Geburtstag Herr Schade, Helmut
20.05. zum 72. Geburtstag Frau Schönau, Brigitte
20.05. zum 77. Geburtstag Frau Spens, Margot
21.05. zum 92. Geburtstag Frau Brandis, Elfriede
21.05. zum 74. Geburtstag Frau Holz, Helga
21.05. zum 76. Geburtstag Frau Palesch, Jutta
21.05. zum 71. Geburtstag Frau Schwalbe, Renate
22.05. zum 69. Geburtstag Frau Franke, Isolde
22.05. zum 86. Geburtstag Frau Hundt, Ina

OT Udersleben
22.05. zum 67. Geburtstag Frau Lange, Ingrid
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22.05. zum 77. Geburtstag Frau Müller, Ursula
OT Seehausen

23.05. zum 85. Geburtstag Frau Ballhause, Käthe
23.05. zum 83. Geburtstag Frau Bauersfeld, Irmgard

OT Seehausen
23.05. zum 66. Geburtstag Frau Götzke, Alma
23.05. zum 80. Geburtstag Herr Jäschke, Albert
23.05. zum 68. Geburtstag Herr Muth, Hans-Jürgen
24.05. zum 87. Geburtstag Frau Becker, Gerda

OT Seehausen
24.05. zum 70. Geburtstag Frau Becker, Sigrid
24.05. zum 76. Geburtstag Herr Haselhuhn, Dieter
24.05. zum 72. Geburtstag Herr Hylla, Willi
24.05. zum 66. Geburtstag Herr Koch, Lothar

OT Udersleben
24.05. zum 76. Geburtstag Frau Peyka, Renate
24.05. zum 75. Geburtstag Frau Saegling, Renate
25.05. zum 67. Geburtstag Frau Erdmann, Ursula
25.05. zum 65. Geburtstag Herr Müller, Dieter
25.05. zum 75. Geburtstag Herr Pätz, Dieter
25.05. zum 70. Geburtstag Herr Weiser, Reinhard

OT Seehausen
25.05. zum 68. Geburtstag Herr Zuleger, Eckehard
26.05. zum 74. Geburtstag Frau Bogk, Renate

OT Udersleben
26.05. zum 86. Geburtstag Frau Boose, Elfriede

OT Udersleben
26.05. zum 75. Geburtstag Frau Grasse, Elfriede
26.05. zum 85. Geburtstag Frau Rückebeil, Edith
26.05. zum 69. Geburtstag Herr Schneider, Erhard
26.05. zum 77. Geburtstag Frau Vatterott, Ingeborg
27.05. zum 87. Geburtstag Frau Böttcher, Lena
27.05. zum 67. Geburtstag Frau Jehricke, Ingrid
27.05. zum 72. Geburtstag Herr Knobloch, Dietmar
27.05. zum 67. Geburtstag Herr Ringleb, Karl-Josef
27.05. zum 74. Geburtstag Frau Schuchardt, Rosemarie
28.05. zum 74. Geburtstag Frau Krüger, Irmgard
28.05. zum 72. Geburtstag Herr Marzinzik, Erich
28.05. zum 66. Geburtstag Frau Müller, Helga
28.05. zum 66. Geburtstag Herr Schmidt, Horst

OT Esperstedt
28.05. zum 83. Geburtstag Frau Siewert, Margarete
29.05. zum 70. Geburtstag Herr Bartlog, Peter
29.05. zum 70. Geburtstag Frau Blunk, Ritta
29.05. zum 77. Geburtstag Frau Lange, Rosa

OT Esperstedt
29.05. zum 79. Geburtstag Frau Pilath, Annerose
29.05. zum 66. Geburtstag Frau Sachse, Ortrud
29.05. zum 83. Geburtstag Herr Triebel, Manfred
29.05. zum 75. Geburtstag Herr Wenkel, Siegfried

OT Esperstedt

30.05. zum 92. Geburtstag Frau Feliksiak, Ida
OT Esperstedt

30.05. zum 91. Geburtstag Frau Gründler, Lucie
30.05. zum 74. Geburtstag Frau Schenk, Hedwig
31.05. zum 74. Geburtstag Herr Liese, Reinhard

OT Seehausen
31.05. zum 73. Geburtstag Herr Ziesemer, Günter
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90. Geburtstag

Jung sind alle, die noch lachen, leben, lieben, weitermachen.
Alter fängt mit 100 an.

Unbekannt

Frau Johanna Schwarz in Bad Frankenhausen feierte ihren 90. Ge-
burtstag.
Neben den Glückwünschen von Angehörigen, Freunden und Be-
kannten zählte auch Bürgermeister M. Strejc zu den Gratulanten.
Im Namen der Stadt gratulierte er der Jubilarin sehr herzlich und
wünschte Frau Schwarz für die Zukunft alles Gute und viel Gesund-
heit.

91. Geburtstag

Lerne alt zu werden mit einem jungen Herzen. Das ist die Kunst.
Johann Wolfgang von Goethe

Auf stolze 91 Jahre blickte Frau Ruth Bätzoldt aus Bad Frankenhau-
sen an ihrem Geburtstag zurück. Angehörige, Freunde und Be-
kannte gratulierten der Jubilarin auf das Herzlichste. Bürgermeister
Matthias Strejc nahm den Geburtstag zum Anlass, um Frau Bät-
zoldt die besten Grüße im Namen der Stadt zu übermitteln und ihr
für das neue Lebensjahr alles Gute zu wünschen.

91. Geburtstag

Nur der ist alt, der nicht gefällt, und hätt er Jugendschwung; wer
hundert Jahre auf der Welt, gefällt er - ist er jung!!

Überliefert

Frau Anneliese Greuel in Bad Frankenhausen feierte ihren 91. Ge-
burtstag.
Im Kreis ihrer Angehörigen verlebte sie an diesem Tag wunder-
schöne Stunden und freute sich ebenfalls über den Besuch von Be-
kannten, die alle ganz herzlich gratulierten.
Diesen stolzen Geburtstag nahm auch Bürgermeister M. Strejc zum
Anlass, um der Jubilarin die herzlichsten Glückwünsche im Namen
der Stadt zu übermitteln und ihr für das neue Lebensjahr alles Gute
zu wünschen.



Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Bad Frankenhausen

Ev.-Luth. Pfarramt Bad Frankenhausen
Pfarrerin Magdalena Seifert
Jungfernstieg 7
06567 Bad Frankenhausen
Tel.: 034671/56 53 66
E-mail: pfarramt@kirche-bad-frankenhausen.de
Superintendentur: Superintendent Roland Voigt
Kantor-Bischoff-Platz 8
06567 Bad Frankenhausen
Tel.: 034671/6 26 14
Fax: 034671/6 26 44
E-mail: suptur.bf-s@t-online.de
Kantorat: Kantorin Laura Schildmann
Tel.: 034671/99 02 72
E-mail: laura.ulrich@gmx.de
Vorsitzender Kirchengemeinderat: Peter Zimmer
Tel.: 034671/7 73 92
Internetadresse: www.kirche-bad-frankenhausen.de
Besuchen Sie auch: www.strobel-orgel.de
Kreisstelle für Diakonie
Allgemeine Sozial- und Lebensberatung in Bad Frankenhausen (Bera-
tungsgespräche/Sozialberatung/Hilfe beim Umgang mit Behörden/Mut-
ter-Kind-Kuren/Familienerholung/Hausbesuche/Gruppenangebote/Be-
suche/Gespräche/Hausbesuche können telefonisch unter 034671/6990
vereinbart werden)

Gottesdienste und Veranstaltungen Mai

Monatsspruch:
„Alles, was Gott geschaffen hat, ist gut, und nichts ist verwerflich,
was mit Danksagung empfangen wird.“ (2. Timotheus 4, 4)

Freitag, 11. Mai 2012
15:00 Uhr Gottesdienst im AWO-Seniorenheim „Marie Schall“
Sonntag, 13. Mai 2012 - Rogate (Vorstellung der Konfirmanden)
09:30 Uhr Gottesdienst in der Unterkirche
Sonntag, 13. Mai 2012
17:00 Uhr 2. Kindermusicalaufführung in der Kirche Bendeleben
Donnerstag, 17. Mai 2012 - Himmelfahrt
10:00 Uhr Gottesdienst im Pfarrgarten in Bendeleben (nicht in Bad

Frankenhausen, wie versehentlich im Gemeindebrief
veröffentlicht!)

Freitag, 18. Mai 2012
15:00 Uhr Gottesdienst im Haus „Wilma“ Am Anger
Samstag, 19. Mai 2012
17:00 Uhr 3. Kindermusicalaufführung in der Kirche Borxleben
Sonntag, 20. Mai 2012 - Exaudi (Konfirmation)
10:00 Uhr Gottesdienst in der Unterkirche
Sonntag, 20. Mai 2012
10:00 Uhr Orchideenfest in Günserode
Donnerstag 24. Mai 2012
18:00 Uhr Treffpunkt Jungsenioren
*Wegen der Bauarbeiten kann noch nicht genau gesagt werden, ab
wann die Gottesdienste wieder im Kirchenschiff stattfinden können.

Chor:
Wir treffen uns immer montags von 19.30-21.00 Uhr im
Gemeindesaal der Unterkirche. Wer Spaß am Singen in
netter Runde hat, ist herzlich zu uns eingeladen. Wir
freuen uns auf Sie!
Ab März wird sogar Einzelstimmbildung in unserem
Chor angeboten! Das sieht so aus: Während der Chor-
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98. Geburtstag

Jedes Jahrzehnt des Menschen hat sein eigenes Glück,
seine eigenen Hoffnungen und Aussichten.

J. Wolfgang von Goethe

Den 98. Geburtstag feierte Adolf Wallus in Bad Frankenhausen.
Der Kreis der Gratulanten, die dem Jubilar zu seinem Ehrentag gra-
tulierten, war groß.
Neben Verwandten, Bekannten und Freunden ließ es sich auch
Bürgermeister Matthias Strejc nicht nehmen, um ihm Namen der
Stadt die herzlichsten Glückwünsche zu übermitteln.
Für das neue Lebensjahr wünschte er Herrn Wallus alles Gute und
vor allem viel Gesundheit.

99. Geburtstag

Der große Reichtums unseres Lebens sind die kleinen
Sonnenstrahlen, die jeden Tag auf unseren Weg fallen.

Am 19.04.2012 feierte Frau Gertrud Höbold in Bad Frankenhausen
ihren 99. Geburtstag.
Ob per Telefon oder persönlich, Freunde und Bekannte gratulierten
der Jubilarin schon seit den frühen Morgenstunden. Bürgermeister
Matthias Strejc freute sich, dass er Frau Höbold bei guter Gesund-
heit angetroffen hatte und übermittelte ihr im Namen der Stadt alles
Gute und weiterhin viel Gesundheit.



proben sitzt in einem unserer vielen Räume in der Unterkirche eine Ge-
sangslehrerin, zu der jede Viertelstunde ein oder zwei (je nach Mut der
Einzelnen!) Chormitglied(er) geht. Sie kann auf die persönlichen Proble-
me, falls vorhanden, gezielt eingehen und individuell die Stimmen der
Einzelnen fördern. Dieses Angebot ist natürlich auf freiwilliger Basis!
Und warum das alles? Ziel ist, dass jeder mit seiner Stimme besser um-
zugehen lernt, ein „gesundes“ Singen wird gefördert, entspannteres
Singen wird möglich, das sich letztlich auf den Gesamtchorklang positiv
auswirkt. Und mit wem haben wir es zu tun? Kirsten Rauschning, seit
über 10 Jahren Altistin im Opernchor in Nordhausen und begeisterte
Gesanglehrerin mit jahrelanger Unterrichtspraxis, wird uns auf unserem
Weg zu noch schönerem Gesang unterstützen!
Kinder:
Die Aufführungen des Kindermusicals „Israel in Ägypten“ werden
sein am:
Sonntag, 6. Mai 17.00 Uhr in Seehausen
Sonntag, 13. Mai 17.00 Uhr in Bendeleben
Samstag, 19. Mai 17.00 Uhr in Borxleben
Bei Rückfragen kann Kantorin Laura Schildmann gerne angerufen wer-
den (034671/99 02 72)!
Wir freuen uns auf Euch!
Posaunenchor: immer freitags von 18.30-19.15 Uhr Bläseranfänger in
Oldisleben
Und freitags von 19.30-21.00 Uhr Posaunenchorprobe in Oldisleben
Wer gerne mitspielen möchte, ist herzlich willkommen. Bitte melden Sie
sich vorher bei
Kantorin Laura Schildmann (034671/99 02 72)
Wer anderweitig gerne Musik machen möchte, kann sich gerne bei
Kantorin Laura Schildmann melden. Ich freue mich über jeden, der mit
sich (und seinem Instrument) das Gemeindeleben bereichern möchte.
Tel.: 034671/99 02 72
Konfirmanden
Die Vorstellung der Konfirmanden wird am 13. Mai, 09:30 Uhr im Got-
tesdienst in der Unterkirche sein. Für weitere Informationen wenden Sie
sich bitte an Pfarrerin Magdalena Seifert, Tel. 034671/56 53 66
Junge Gemeinde
Die Junge Gemeinde trifft sich in der Regel jeden Mittwoch, 19:00 Uhr
abwechselnd in Esperstedt, Ichstedt oder Bad Frankenhausen. Die
nächsten Treffpunkte sind am 09. Mai, 18:00 Uhr in Bad Frankenhausen
im Garten von Frau Zachariä und am 15. Mai in Ichstedt (Fest am Alten
Turm). Nähere Informationen über Matthias Göpfert, Tel.: 034671/5 50
09) oder bei Frau Pfarrerin Magdalena Seifert, Tel. 034671/56 53 66.
Treffpunkt Jungsenioren ist in der Regel am dritten Donnerstag im Mo-
nat, um 15:00 Uhr. Das nächste Treffen findet am Donnerstag, 24. Mai
2012, 15:00 Uhr im Kleinen Gemeinderaum der Unterkirche statt. Nähe-
re Informationen über Frau Gödicke (Tel. 034671/6 27 41)
Landeskirchliche Gemeinschaft
findet immer dienstags um 15:00 Uhr bei Familie Ernst, Erfurter-Str. 34
(Eingang Untergelgen) statt.
Gebetskreis
immer dienstags um 16:30 Uhr bei Familie Ernst, Erfurter-Str. 34
(Eingang Untergelgen)

Katholische Kirchgemeinde Maria Himmelfahrt

Filialgemeinde der Pfarrei Sondershausen
Weidengasse 19
06567 Bad Frankenhausen
Telefon: 034671/62019
Telefax: 034671/62211
E-Mail:
badf@st-elisabeth-sondershausen.de
Homepage:
www.st-elisabeth-sondershausen.de
Pfarrer Johannes Preis
Weidengasse 19
06567 Bad Frankenhausen
Tel.: 034671/62019
Pfarrer Günter Albrecht
Richard-Wagner-Straße 1
99706 Sondershausen
Tel.: 03632/788001

Gottesdienste und Veranstaltungen

Freitag, 11. Mai 2012
17.00 Uhr Abendmesse
Samstag, 12. Mai 2012
09.00 Uhr Letzte Vorbereitungsrunde der Firmlinge

in Sondershausen
12.30 Uhr Ministrantenprobe in Sondershausen
19.00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 13. Mai 2012 - 6. OSTERSONNTAG
10.15 Uhr Firmung in Sondershausen
Mittwoch, 16. Mai 2012
14.30 Uhr Seniorennachmittag mit Andacht
Donnerstag, 17. Mai 2012 - CHRISTI HIMMELFAHRT
10.30 Uhr Heilige Messe
Freitag, 18. Mai 2012
Keine Abendmesse
Sonntag, 20. Mai 2012 - 7. OSTERSONNTAG
10.30 Uhr Heilige Messe
Freitag, 25. Mai 2012
17.00 Uhr Abendmesse
Sonntag, 27. Mai 2012 - PFINGSTSONNTAG
10.30 Uhr Heilige Messe
17.00 Uhr Vesper im Klosterturm Göllingen
Montag, 28. Mai 2012 - PFINGSTMONTAG
10.30 Uhr Heilige Messe

Bitte beachten Sie auch die Vermeldungen und Aushänge in unse-
rem Schaukasten sowie im Internet unter
www.st-elisabeth-sondershausen.de,
um sich über mögliche Änderungen oder weitere Gottesdienste
und andere kirchliche Veranstaltungen in unserer Gemeinde zu in-
formieren.
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Kulturnachrichten
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Programm

Frankenhäuser Fliederfest 2012
11.-13. Mai 2012

Freitag, 11. Mai 2012
19:00 Uhr Setzen der Fliederkrone auf dem Markt

mit anschließendem Umzug zum Festzelt
19:30 Uhr Beginn des Wahlabends mit Krönung der Fliederkönigin 2012/2013

und großer Landeswelle Party Tour im Festzelt

Samstag, 12. Mai 2012
10:00 Uhr Eröffnung des Markttreibens und Schaustellerbetriebes

in der Innenstadt
10:00 Uhr Kinder-Flohmarkt vom Frankenhäuser Familien Band

am Untergelgen/Kyffhäuser Therme
10:00 Uhr Frühschoppen im Festzelt mit „INGO“
12:00 Uhr enviaM-Städtewettbewerb

(Parkplatz Untergelgen / Kyffhäuser-Therme) bis 18:00 Uhr
12:45 Uhr Treffpunkt am Rathaus, gemeinsam gehen wir zum Kurpark

zum traditionellen Pflanzen des Fliederbaumes
13:00 Uhr Traditionelles Pflanzen des Fliederbaumes

durch die 20. Fliederkönigin im Kurpark
15:00 Uhr Autogrammstunde mit der neu gewählten Fliederkönigin,

Regionalmuseum
15:30 Uhr Kinderprogramm zum Fliederfest: „Jürgen’s Liederkiste“ von und

mit Jürgen Denkewitz aus Leipzig, Festsaal des Regionalmuseums
20:00 Uhr Tanzabend mit der Partyband „The Golden Sixties Band“

(Eintritt frei), Festzelt Schlossplatz

Sonntag, 13. Mai 2011
10:00 Uhr Eröffnung des Markttreibens und Schaustellerbetriebes

in der Innenstadt
10:00 -
14:00 Uhr Frühschoppen mit den „Haintal Musikanten e.V.“,

Festzelt Schlossplatz
15:00 Uhr Die etwas andere Show mit Remmi-Demmi

(ehemals Schauorchester Ungelenk), Festzelt
Ab 16:00 Uhr Zapfenstreich 20. Fliederfest, Abschlussveranstaltung auf dem

Anger mit Übergabe des Autos an die Fliederkönigin,
Bierkistenstapeln und 2 Fass Freibier gesponsert vom
Gewerbeverein Bad Frankenhausen

Änderungen vorbehalten!
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Zum Fliederfest mit Dabei!



Ein Highlight für alle Kinder zum Fliederfest -
„Jürgens Liederkiste“ im Regionalmuseum

Wenn schon Dreijährige zu Profi-Knut-
schern werden, wenn Sechsjährige
vor nichts, aber auch gar nichts mehr
Angst haben, die Achtjährigen be-
haupten, „Klein, aber oho!“ zu sein -
dann war der Leipziger Liedermacher
Jürgen Denkewitz kurz vorher bei den
Kindern und hat seine „Liederkiste“
weit geöffnet.
CDs mit seinen Liedern sind bereits in
vielen Kitas, Grundschulen und Hor-
ten Dauerbrenner, und manche Eltern
wünschen sich, nachdem sie zum
hundertsten Mal das Lied von der
„Luise“ gehört und dabei ihre Kinder
lauthals mitsingend erlebten, eine klei-
ne Jürgen-Pause.
Die wird es aber am 12. Mai im Fest-
saal des Regionalmuseums Bad Fran-
kenhausen definitiv nicht geben, denn
ab 15.30 Uhr sind alle Kinder mit ihren
Eltern zum Zuhören, vor allem aber
zum Mitmachen aufgefordert. Es gilt,
Abenteuer zu bestehen, auch mal ein-
fach nur Quatsch zu machen und na-
türlich mitzusingen.
Seit mehr als zehn Jahren ist der Leip-
ziger Liedermacher mit seinen Kinder-
liedern im ganzen Land unterwegs,
gab auch schon Gastspiele in Namibia
und Südafrika, und garantiert den Kin-
dern und sich selbst vor allem eines:
viel, viel Spaß!

Also auf zu Jürgens Liederkiste im Festsaal des Regionalmuseums
von Bad Frankenhausen am 12. Mai, ab 15.30 Uhr im Rahmen des
Fliederfestes.
Und das alles für einen super Eintrittspreis. Der Eintritt für die Kin-
derveranstaltung beträgt für Kinder bis 15 Jahre 2,50 Euro und für
Erwachsene 5,00 Euro.
Der Vorverkauf der Eintrittskarten erfolgt bereits ab sofort in der
Touristinformation und im Regionalmuseum in Bad Frankenhausen.
Weitere Informationen zu Jürgens Liederkiste und dem weiteren
Programm zum Fliederfest erhalten Sie auf unserer neuen Home-
page www.bad-frankenhausen.de
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Preisrätsel-Fliederfest
100 Euro

Einkaufsgutscheinfür den Herkules-Marktzu gewinnen

In der Innenstadt
von Bad Frankenhausen

sind unsere 19 Fliederköniginnen
in den Schaufenstern ausgestellt.

Zwei der Königinnen sind doppelt
zu finden.

Welche sind es??

Zur Teilnahme bitte den Coupon ausschneiden
und bis zum 13.05.2012 bis 12.30 Uhr in die Los-
trommel am Empfang der Kyffhäuser-Therme
oder 13.05.2012 von 15.30-16.30 Uhr auf dem
Anger einwerfen. Die Verlosung erfolgt am
13.05.2012 um 17.00 Uhr auf dem Anger zum
Zapfenstreich Fliederfest. (kopierte Coupons
werden nicht gewertet)
Viel Spaß beim Suchen, schöne Stunden beim
Fliederfest und Glück bei der Verlosung wünscht
der Heimat und Museumsverein und der Ge-
werbeverein Bad Frankenhausen.

Fliederkönigin 1 ..................................................

Fliederkönigin 2 ..................................................

Teilnehmer

Name ...................................................................

Anschrift...............................................................

..............................................................................

Tel. ........................................................................
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20 Jahre Fliederfest mit Rückblick auf die Fliederköniginnen der vergangenen Jahre

1993-1994 Nicole I. 1994-1995 Ulrike I.

1997-1998 Susan I. 1998-1999 Anja I.

2001-2002 Karina I. 2002-2003 Michaela I.

2005-2006 Stefanie I. 2006-2007 Elisabeth I.

1995-1996 Steffi I. 1996-1997 Yvonne I.

1999-2000 Katja I. 2000-2001 Daniela I.

2003-2004 Katrin I. 2004-2005 Anja II.

2007-2008 Franziska I. 2008-2009 Heidi I.
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2009-2010 Nicole II. 2010-2011 Isabella I. 2001-2012 Linda I.

Besuchen Sie unser Siedehaus im Kurpark!
Lassen Sie sich in die Zeit zurückversetzen –
Sehen Sie den historisch gekleideten Salzsie-
dern bei der hitzigen Arbeit an der Salzpfanne
zu – und erleben Sie, wie ein kostbares Würz-
und Heilmittel aus Solewasser gewonnen
wird!

Wann können Sie
diesem Erlebnis beiwohnen?
von April bis Oktober
Samstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sonntag von 10:00 bis 17:00 Uhr

Besuchen Sie unsere Minigolfanlage im Kurpark Bad Frankenhausen!
Unsere Minigolf-Anlage ist inmitten des idyllischen Kur-
parks gelegen und lädt Groß und Klein zum Spielen ein.
Die 12 abwechslungsreichen Bahnen haben verschiedene
Schwierigkeitsgrade und sorgen somit für viel Spaß und
Abwechslung bei der ganzen Familie.

Öffnungszeiten

April - Oktober
Sonnabend 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Sonntag 10.00 Uhr - 17.00 Uhr

Bei Regen bleibt die Anlage geschlossen!

Karten:
Erwachsene 3,00 EUR
Kinder, Jugendliche und Gäste mit Kurkarte 2,00 EUR
Kinder bis 6 Jahren frei
Familien mit Kindern - ab dem 2. Kind frei
für jede weiter Runde 2,00 EUR



Erstes Konzert
der 39. Frankenhäuser Sommermusiken

Am Donnerstag, dem 24. Mai findet um 19.30 Uhr in der Altstädter Kir-
che das erste Konzert der diesjährigen 39. Frankenhäuser Sommermu-
siken statt. Das Ensemble Trecantus aus Leipzig wird uns mit Musik aus
der Renaissancezeit erfreuen.
Im 1. Teil erklingt Sächsische Hofmusik von Matteus Le Maistre, im 2.
Teil Englische Königsmusik vom Hofe Heinrichs VIII.
Das 2002 gegründete Ensemble Trecantus besteht aus den beiden Mu-
sikern Jana Karin Adam und Franns W. Promnitz v. Promnitzau. Jana
Karin Adam studierte in Dresden Gesang und entdeckte schon damals
ihre Liebe für Musik der Renaissance. Sie ist Preisträgerin mehrerer re-
nommierter Wettbewerbe. Franns W. Promnitz v. Promnitzau sang als
Junge bei dem weltberühmten Knabenchor der Kreuzkirche in Dresden,
er studierte in seiner Heimatstadt Dirigieren, Klavier und Komposition
und ließ sich in Gesang, Cello und Orgel ausbilden. Zu Trecantus gehört
außerdem noch ein Portativ (eine kleine tragbare Orgel). Trecantus war
schon in einigen europäischen Ländern zu Gast (Norwegen, Schweiz,
Tschechien, u.a.) und wir freuen uns, dass sie unsere diesjährigen
Sommermusiken eröffnen.
Der Eintritt ist frei- Spenden zur Deckung der Unkosten erbeten.
Laura Schildmann

Veranstaltungen im Panorama Museum

Rückblick:

Am Abend des 27. April füllte sich die Eingangshalle des Panorama Mu-
seums in recht erstaunlicher Weise. Stühle mussten hereingetragen
werden, damit alle Platz fanden. Letztlich waren es mehr als 120 Besu-
cher, die wegen des Auftritts der beiden Iren Brendan und Declan Murp-
hy gekommen waren.

Rechteinhaber: Fred Böhme /
Archiv Panorama Museum

Das war schon verblüffend,
war doch ihre Musik kein irisch
Folk, der sich hierzulande be-
sonderer Beliebtheit erfreut,
auch keine Ansammlung von
Hitparadenstürmerstücken,
vielmehr boten sie eine Art un-
spektakulären Singer-
Songwriter-Folk mit schönen
Melodien in einer karg anmu-
tenden Instrumentierung, d.h.
Brendan sang die Stücke mit
seiner leicht heiser-nasalen,
hellen Stimme, begleitete sich
dabei mit sparsamen Gitarren-
spiel und Declan leistete den
Löwenanteil der Begleitung mit
recht virtuosem Spiel auf der

zweiten akustischen Gitarre und dem teilweise bassdrumartigen Stamp-
fen auf einem Brett, das mit ein Mikrophon abgenommen und im Klang-
bild entsprechend manipuliert wurde. So gesehen, wurden Brendans
Songs auf ihr wesentliches Gerüst, auf Gesang und Gitarrenbegleitung
reduziert. Das war natürlich ein Wagnis, denn wie erreicht man ein Pu-
blikum in Wochenendlaune mit derartig leisen, teilweise ziemlich melan-
cholischen Liedern, deren Texte der Mehrzahl der Anwesenden wegen
mangelnder Englischkenntnisse verschlossen bleibt, deren musikali-
sche Substanz weder durch besondere Originalität oder einer unge-
wohnt expressiven Vortragsweise auffiel? Die Texte der Stücke, meinte
ein sprachgewandter „Versteher“, entsprachen dem Charakter der Lie-
der, waren demnach ebenfalls keine elektrisierenden Statements. Also
wie gelang den beiden dieses Kunststück, ihr Publikum für ihre Lieder
zu begeistern? Dass ihnen das gelungen war, ist eine Tatsache. Bren-
dan nahm sich zwischen den Stücken für sein Publikum Zeit, erzählte
von den kleinen Geschichten, die den Hintergrund der Stücke bildeten,
erzählte von den kleinen Alltäglichkeiten seiner Tournee, von dem ein-
drucksvollen Erlebnis des Panorama-Gemäldes, witzelte ironisch, dass
er seinen Landsleuten erzähle, dass seine neue Platte in Deutschland
äußerst populär sei. Das kam schon mal gut an. Doch das reichte letzt-
lich noch nicht, um dieses Publikum für sich zu gewinnen. Letztlich wa-
ren es dann Klassiker der Popmusikgeschichte wie „Blackbird“ der
Beatles, Merle Travis „Sixteen Tons“, der Elvis-Hit „Fever“ oder etwas
schwungvollere Stücke mit partieller Gitarrenartistik von Declan, die da-
zu führten, dass das Publikum die beiden ins Herz schloss. Den Auftakt
machte Brendan mit seinem sehr schönen, volksliedhaften „Walk with
me“, ein kleines, einfach strukturiertes Liebeslied, dann das etwas
schwungvollere „Sunlight“, eine Singleauskopplung aus seiner neusten
CD-Veröffentlichung. „Gospel Choir“ leitete er damit ein, dass er von
diesem Tauziehen zwischen Luther und dem Papst berichtete, welches
er im Panorama-Gemälde entdeckt hatte, einem Streit, von dem sich
Jesus Christus mit dem Lamm entnervt abwandte. Brendan erinnerte
das an die katholischen Eiferer in Nordirland, die er in seiner Jugend er-

lebt hatte, an die dortigen Mauern und Zäune zwischen den unter-
schiedlichen Konfessionen und die vielen Polizisten und das Militär in
den Straßen. „Coming Home“ war eine Aufforderung an die irischen
Auswanderer, die der wirtschaftlichen Misere in den 70ern und den
80ern zu entfliehen trachteten und es nun wieder bald tun werden. Plau-
dernd und singend gewannen die beiden Musiker zunehmend die Sym-
pathie ihres Publikums und es bedurfte dann nur noch eines kleineren
musikalischen Zündfunkens in Form bekannteren Stückes und schon
war ein Konsens hergestellt. Schöner und eigener erschienen mir je-
doch diese leisen Balladen, diese unspektakulären Popliedchen wie
„Walk with me“, „Into your arms“ oder „You make me feel“, die ohne viel
Schnickschnack ihre kleinen Botschaften transportierten. Eine etwas
üppigere Instrumentierung, mal ein Cello, ein paar Pianoklänge oder
vielleicht eine Mundharmonika-Passage hätten den Stücken gut getan
und den Abend noch etwas abwechslungsreicher gestalten können.
Fred Böhme

11. Mai, 20:00 Uhr im StuKi 76 Dokfilm
La Danse - Das Ballett der Pariser Oper (F/USA 2009)

Rechteinhaber: Kool

Regie: Frederick Wiseman
FSK: o.A.; L.: 158 min
Das Ballett der Pariser Oper gilt als eines der besten Ensembles welt-
weit. Die Dokumentation zeigt den Lebens- und Arbeitsalltag der Tänzer
rund um das Ballett: Vom täglichen Training über Generalproben bis hin
zu den eigentlichen Auftritten werden Choreografien von Wayne McGre-
gor, Sasha Waltz, Mats Ek, Rudolf Nurejew, Pierre Lacotte, Pina Bausch
und Angelin Preljocaj in ihren verschiedenen Entwicklungsstadien ein-
gefangen. Auch das Zusammenspiel mit Orchester, Kostümbildnern und
Bühnentechnik prägt das Routinegeschäft. Neun Wochen lang begleite-
te der erfahrene Dokumentarfilmer Frederick Wisemann das Pariser
Ballettensemble und führt den Zuschauer hinter die Kulissen des Büh-
nenalltags. Gerade der Kontrast zwischen den schillernden Auftritten
mit ihren perfekt brillierenden Tänzern auf der einen Seite und der har-
ten Alltagsrealität aller involvierten künstlerischen Disziplinen auf der
anderen Seite wurde authentisch herausgearbeitet, ohne die Frage au-
ßer Acht zu lassen, was eigentlich den Tanz ausmacht. Ein Film über
die vollkommene Leidenschaft für diese eine Sache: La Danse. kino.de
Weitere Infos/Trailer etc. unter: http://www.kino.de/kinofilm/la-danse-
das-ballett-der-pariser-oper/125720
Mit Shuttleservice! Abfahrt ab Kyffhäuser-Info 19:20 Uhr, ab REHA-
Klinik 19:30 Uhr. Interessenten melden bitte ihren Bedarf unter der
0800-3023666 an bzw. REHA-Patienten tragen sich bitte in die Liste im
Patientenordner ein.

18. Mai, 20:00 Uhr im Bildsaal, (Einführung ab19:30 Uhr) Ballett
Premiere PanoramaTanz von Jutta Ebnother
Eine Kooperation des Theaters Nordhausen mit dem Panorama Muse-
um Bad Frankenhausen

Rechteinhaber: Theater Nordhausen
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Musik: Dmitri Schostakowitsch und Leol Janãcek
Choreographie: Jutta Ebnother
Ausstattung: Wolfgang Kurima Rauschning
Ein ganzes Welttheater, sein „theatrum mundi“, malte der Leipziger Wer-
ner Tübke, als man ihm 1976 den Auftrag gab, mit einem Gemälde dem
Epochenumbruch vom Mittelalter zur Neuzeit, der Zeit des deutschen
Bauernkrieges, ein Denkmal zu setzen. Sein Panoramabild „Frühbürger-
liche Revolution in Deutschland“ sprengte die engen Grenzen des Auf-
trags, und so setzte Tübke am 16. Oktober 1987 - vor nunmehr 25 Jah-
ren - die Schlusssignatur auf die Leinwand seines bedeutenden
Werkes.
Ballettdirektorin Jutta Ebnother nimmt dieses 25-jährige Jubiläum zum
Anlass für einen Ballettabend vor der atemberaubenden Kulisse des
Monumentalgemäldes zum Bauernkrieg von Werner Tübke. Der „Pano-
rama-Tanz“ wird seine Wirkung aus dem Zusammenspiel des tanzen-
den, lebendigen Menschen mit live gespielter Musik vor der Kulisse der
eigenen Geschichte beziehen. Mit ihrer international zusammengesetz-
ten Ballettkompanie, den aus verschiedenen Ländern stammenden Mu-
sikern des Loh-Orchesters und der Musikauswahl sprengt Jutta Ebnot-
her wie Tübke auch den engen nationalen Rahmen. Persönliche
Schicksale auf Leben und Tod und die gewinnende Macht der Musik in-
spirieren den Besucher, der Geschichte auf Tübkes Bild auch eine ganz
persönliche Dimension abzugewinnen.
Einführung in die Vorstellung: 19:30 bis 20:00 Uhr im Café P.
Eintritt: 18,-EUR / ermäßigt 12,-EUR
Karten:
Theaterkasse Nordhausen, Tel. 03631-893452
Tourismusverband Kyffhäuser e.V., Anger 14, Bad Frankenhausen, Tel.:
034671-302538
Panorama Museum, Tel. 034671- 6190
und an allen Vorverkaufsstellen der Theater Nordhausen / Loh-Orches-
ter Sondershausen GmbH
Bus-Service: Sonderbusse fahren zur Vorstellung hin und danach wie-
der zurück.
Abfahrt Nordhausen: 18:45, Käthe-Kollwitz-Str., gegenüber vom Theater
Abfahrt Sondershausen: 19:00 Uhr, Busbahnhof. Bustickets erhalten
Sie an der Theaterkasse und an allen Vorverkaufsstellen.
Diese Produktion wird gefördert von der Sparkassenkulturstiftung für
den Kyffhäuserkreis.
Weitere Vorstellungen am 25. Mai, 8. und am 22. Juni jeweils 20:00 Uhr

1. Juni, 20:00 Uhr im StuKi 76 Tragikomödie
Kleine Wunder in Athen (Griechenland/D 2009)

Rechteinhaber: Neue Visionen

Regie: Filippos Tsitos
Buch: Alexis Kadaras
D.: Antonis Kafetzopoulos, Anastasis Kozdine, Titika Sarigouli, Giorgos
Souxes, Kostas Koronaios u.a.
FSK: o.A.; L.: 107 min
Ein etwas heruntergekommenes Stadtviertel in Athen: Der alternde und
von seiner Frau verlassene Kioskbesitzer Stavros hängt den ganzen Tag
mit seinen Freunden an seinem Kiosk herum und lästert über Albaner
und Chinesen. Zu Hause muss er sich um seine senile Mutter kümmern.
Die hat ausgerechnet einen Albaner bei sich aufgenommen, den sie für
ihren verlorenen Sohn hält und mit dem sie fließend Albanisch spricht.
Stavros schmeißt ihn zwar sofort raus, doch sein Selbstbild ist schwer
erschüttert. Humor entspringt der Verzweiflung in dieser griechischen
Komödie über einen apathischen Fremdenfeind, der sich plötzlich mit
seinen albanischen Wurzeln konfrontiert sieht. So feiert Tsitos mit der
Weisheit eines Platons durchwirkte Arthaus-Komödie über falsche Iden-
titäten die Tugenden Nächstenliebe, Brüderlichkeit und den Mut zum
Wandel und führt den Nationalismus ad absurdum. kino.de
Weitere Infos/Trailer etc. unter: http://www.kino.de/kinofilm/la-danse-
das-ballett-der-pariser-oper/125720
Mit Shuttleservice! Abfahrt ab Kyffhäuser-Info 19:20 Uhr, ab REHA-
Klinik 19:30 Uhr. Interessenten melden bitte ihren Bedarf unter der
0800-3023666 an bzw. REHA-Patienten tragen sich bitte in die Liste im
Patientenordner ein.

Fred Böhme
Panorama Museum

Die Große Strobel-Orgel braucht Ihre Hilfe!

Unsere Große Strobel-Orgel in der Unterkirche Bad Frankenhausen
pfeift auf dem letzten Loch! Der Zahn der Zeit hat mächtig an ihr genagt,
so dass sie nicht mehr zuverlässig ihren Dienst tut. Konzerte können
nicht mehr an Gastorganisten vergeben werden, obwohl die Nachfrage
groß ist, zu hoch ist das Risiko, dass während eines Konzertes plötzlich
und unerwartet nichts mehr geht. Dabei hatte sie doch jahrelang mit ih-
ren schönen Stimmen die Herzen der Konzertbesucher berührt. Zudem
ist unsere Große Strobel-Orgel die größte romantische Orgel aus der
Werkstatt eines Thüringer Orgelbauers in Deutschland! So ein Schatz
muss natürlich bewahrt werden. Um die Orgel endlich aus der Unterkir-
che ausbauen zu können und so vor weiteren Schäden durch die Bau-
arbeiten zu schützen, muss Geld aufgetrieben werden- viel Geld! Der
Orgelförderverein „Orgelfreunde der Großen Strobel-Orgel e.V.“ hat sich
deswegen fest vorgenommen, allein in diesem Jahr 75.000EUR zu
sammeln, um dem großen Ziel- die umfängliche Sanierung der Orgel
(Gesamtvolumen 600.000EUR)- einen Schritt näher zu kommen.
Helfen Sie uns dabei und werden Sie Teil unserer Spendenkampagne
„100x400“ und spenden Sie
400 EUR zum Erhalt der Strobel-Orgel. Jeder einzelne Spender aus der
Gruppe der 100x400 erhält eine schmuckvolle Spendenurkunde.
Das Geld muss nicht einfach so von Ihrem Konto kommen, so hat unse-
re erste Spenderin ihren Garten für Gartenfreunde, Kurgäste und Pilger
geöffnet und diese nach ihrem Besuch um eine Spende für die Orgel
gebeten, dadurch konnte sie den Betrag von rund 400EUR sammeln.
Es gibt viele Möglichkeiten und Ihrer Phantasie sind kaum Grenzen ge-

setzt! Werden Sie aktiv für die bedrohte, klingende Romantikerin und
machen Sie bei unserer Kampagne „100x400“ mit!

2. Orgelaktivwochenende 2012

Herzliche Einladung zu unserem diesjährigen Orgelaktivwochenende, das
am 9. und 10. Juni 2012 in und um die Unterkirche herum stattfinden wird.
Das Programm:

Samstag, 9. Juni 2012
Benefizkonzert mit ehemaligen und aktuellen Frankenhäuser Kan-
toren in der Unterkirche Bad Frankenhausen
14.00 Uhr Kantor Bernhard Stützer (Hamburg)
15.00 Uhr KMD Lothar Baumgärtel (Leipzig)
16.00 Uhr Kantorin Laura Schildmann (Bad Frankenhausen)
17.00 Uhr Enthüllung einer Gedenktafel am Wohnhaus Strobels

(Rosengasse)
19.00 Uhr KMD Prof. Matthias Dreißig (Erfurt)
20.00 Uhr KMD Uthmar Scheidig (Gotha)
Nach den ca. 30 minütigen Orgelmusiken ist jeweils noch Zeit für Ge-
spräche mit den Kantoren. Für Kaffee und Kuchen, bzw. einen Imbiss ist
im Gemeindesaal gesorgt.
Der Eintritt ist frei - eine großzügige Spende für die Sanierung der Gro-
ßen Strobel-Orgel wird erbeten!

Sonntag, 10. Juni 2012
2. Frankenhäuser Orgellauf
09.00 Uhr-
09.30 Uhr Anmeldung zum Lauf an der Unterkirche
09.30 Uhr-
10.30 Uhr Läufergottesdienst in der Unterkirche
ab 10.30 Uhr Anmeldung zum Lauf
11.00 Uhr -
14.00 Uhr Orgellauf
Zwei Runden gibt es zur Auswahl:
Eine kleine rund um die Unterkirche (für Kinder, Senioren, Gehbehin-
derte,…) und eine größere durch die Stadt (ca. 1,2 km).
Suchen Sie sich einen Sponsor (Sie können sich auch selbst sponsern),
der Ihnen pro gelaufener Runde einen vorher festgelegten Betrag gibt,
kommen Sie am 10. Juni nach Bad Frankenhausen und laufen Sie mit!
Übrigens: Man kann die Runden auch walken, spazieren gehen,…..
Für Musik, Essen und Trinken ist natürlich an der Unterkirche gesorgt!
Außerdem wird es noch ein paar Stände mit Handwerklichem geben.

Bad Frankenhausen - 19 - Nr. 9/2012



Da sich der Mai im vorigen Jahr
als guter Wetterpartner bewährt
hat, soll auch der 9. Kyffhäuser-
Radwandertag im „Wonnemonat“
stattfinden. Wieder geht es über
Seehausen, Oldisleben auf den
Unstrutradweg bis Schönfeld.
Nach einer zünftigen Rast fahren
wir auf dem Kyffhäuserradweg
über Artern, Borxleben, Ichstedt,
Udersleben zurück nach Bad
Frankenhausen.

Natürlich gibt es für sie am Ziel,
dem Anger, wieder ein buntes Pro-
gramm und es warten wertvolle
Preise für die Gewinner des Rad-
lerpreisrätsels.

Sogar die Unstrutbahn wird mit Sonderzügen vom nahegelegenen
Bahnhof Roßleben nach Naumburg verkehren. Den Sonderfahrplan fin-
den Sie unter www.unstrutradweg.de.
Organisiert von der Stadt Roßleben, dem Förderverein Kupferhütte und
der Arbeitsgemeinschaft „Unstrut-Radweg“ erwartet die Teilnehmer von
11.00 Uhr bis 17.00 Uhr ein buntes Rahmenprogramm für Groß und
Klein. Neben musikalischen Einlagen des Spielmannszuges „Blauen
Funken“ und der Schalmeienkapelle Wiehe, werden die Teilnehmer
Köstlichkeiten vom Rost und aus der Gulaschkanone sowie leckerer Ku-
chen und Eis erwarten. Für die kleinen Gäste steht eine Hüpfburg und
eine Spielstraße bereit, weiterhin sind Pferdekutschfahrten und Kinder-
schminken im Programm sowie ein Fahrradparcours der Verkehrswacht.
Abgerundet wird das Fest durch Führungen durch die historische Mühle
und verschiedenen Informationsständen der touristischen Attraktionen
der Region.
Bereits heute freuen wir uns, Sie als Gäste des dritten Unstrut-Radwan-
dertages in Bottendorf begrüßen zu dürfen und laden Sie hiermit recht
herzlich dazu ein.
Rainer Heuchel
Bürgermeister
Stadt Roßleben
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3. Unstrut-Radwandertag unter dem Motto „Unstrut
tut gut“ zur Kupferhütte Bottendorf, Stadt Roßleben

Am 09. Juni 2012 soll der 3. Unstrut-Radwandertag als große Radel-
und Familiensternfahrt an der Unstrut stattfinden. Ziel ist die direkt am
Fluss romantisch gelegene Kupferhütte Bottendorf im Kyffhäuserkreis.
Hier ist in den letzten Jahren das bestehende Mühlen- und Heimatmu-
seum um Zeltplatz, Bootsanlegestelle und Ferienwohnungen erweitert
worden.

Eine organisierte Familien-Radsternfahrt startet von 5 Standorten aus in
Richtung Bottendorf mit dem Ziel Kupferhütte:
· Startort Sömmerda, Treffpunkt Am Markt, Start 08.30 Uhr über

Heldrungen, Artern nach Bottendorf
· Startort Bad Frankenhausen, Treffpunkt Am Anger, Start 09.30 Uhr

über Ichstedt, Artern nach Bottendorf
· Startort Querfurt, Treffpunkt Burg Querfurt, Start 09.00 Uhr über

Leimbach, Hermannseck, Roßleben nach Bottendorf
· Startort Naumburg, Treffpunkt Hauptbahnhof, Start 08.00 Uhr über

Laucha, Nebra, Wangen nach Bottendorf
· Startort Bad Bibra, Treffpunkt Am Bürgergarten, Start. 10.00 Uhr

über Burgscheidungen, Wangen nach Bottendorf

Kindersachen & Kleiderbasar
sowie

Flohmarkt für Kinderspielzeug,
Sportgeräte & Bücher

Termin: 12. Mai 2012 10.00 - 16.00 Uhr
Ort: Untergelgen „Parkplatz

an der Kyffhäuser Therme
Bad Frankenhausen“

Anmeldung für Verkaufstische:
bis 11. Mai 2012

Bei Interesse Tel.: 034671/ 5123
Bitte angeben: Kleider und/oder Spielsachen

Zum Aufbau Verkaufsstand: ab 9.00 Uhr
Unsere Helfer weisen euch ein!

Eine Initiative des
Frankenhäuser Familienbündnisses,
Arbeitsgruppe
„Familienfreundliches Lebensumfeld“
Bitte Tische selber mitbringen!!!

Neuer Rasentraktor für den Feuerwehrplatz

Seit 1999 gibt es in Seehausen einen Feuerwehrplatz, den die Stütz-
punktwehr und die Wehren der Ortsteile für Übungen nutzen können.
Dieser Platz will ständig gepflegt werden und dazu gehört natürlich
auch das Mähen des Rasens, was durch die Kameraden der FFW See-
hausen übernommen wird und sehr viele Stunden in Anspruch nimmt.
Nach vielen Jahren hatte der alte Rasentraktor ausgedient und die stän-
digen Reparaturen und die damit verbundenen Kosten veranlassten die
Kameraden zu einer Neubeschaffung. 2011 wurden viele Angebote ein-
geholt und man entschied sich dann für einen Rasentraktor der Marke
Husqvarna.
Die Finanzierung erfolgte zum einem durch Lottomittel und durch die
Zuwendungen der Stadt Bad Frankenhausen. Die offizielle Übergabe
der Zuwendungen erfolgte am 16.04.2012 durch den Bürgermeister
Matthias Strejc.
Mandy Pampel
FFW Seehausen



Für Wanderer und Walker
immer eine gute Orientierung

Zunehmender Beliebtheit er-
freut sich das Mountainbike-
Berg-Rennen. Dem Trend
Rechnung tragend, gab es im
10. Jahr nach der Aufnahme
dieser Disziplin in die Laufver-
anstaltung zwei unterschiedli-
che Streckenangebote (64 km
und 21,5 km). Die Resonanz
dazu war sehr unterschiedlich.
Neben der Befürwortung die-
ser Neuerung besteht der gro-
ße Wunsch, auch künftig die
Marathondistanz wieder anzu-
bieten.
Für den Veranstalter ist der
Kyffhäuser-Berglauf immer
wieder und erneut eine beson-
dere Herausforderung hinsichtlich der Organisation. Beim allerbesten
Willen jedes Einzelnen ist diese große Aufgabe nur in einem kamerad-
schaftlichen Teamwork zu bewältigen. Wenn diese Einsicht bei den
Hauptakteuren verinnerlicht ist, hat dieses erste Volksfest jeden Jahres
in Bad Frankenhausen auch zukünftig Bestand.
Sehr lang ist die Liste derer, denen der Dank der Organisatoren zu gel-
ten hat, denn DANKBARKEIT ist die geringste der Tugenden; UNDANK
das schlimmste der Laster (engl. Sprichwort). Es ist an dieser Stelle
schier unmöglich, allen zu danken, die auf ihre Weise die Veranstaltung
“Kyffhäuser-Berglauf“ auf ihre Weise unterstützen. Aus diesem genann-
ten Grund richtet sich der Dank der Organisatoren an alle hilfswilligen
Unterstützer, ob in den kommunalen und staatlichen Einrichtungen, an
Geldinstitute, der Polizei, der Bundeswehr, den Gewerbetreibenden, den
Lebensmittelmärkten und den vielen privaten Bürgern, die auf ihre ganz
besondere Art zum Gelingen dieses Volksfestes mit Niveau beigetragen
haben.
Und doch ist an dieser Stelle eine Abweichung vom Prinzip auf eine na-
mentliche Nennung aller Gönner, Unterstützer und Geldgeber zu ver-
zichten, notwendig: Der Frauenchor der Stadt Bad Frankenhausen prä-
sentiert sich am Tag des Berglaufes seit vielen Jahren auf dem
Schlachtberg mit seinem arteigenen, aufmunternden Programm, das als
bunter Blumenstrauß frühlingshafter Melodien dargeboten wird. Sportle-
rinnen und Sportler, die nicht unbedingt eine Top-Laufzeit erreichen wol-
len, verweilen hier kurz - applaudieren und streben erst dann dem Ziel
auf dem Schloßplatz entgegen. DANKE, euch “Nachtigallen“.
Ein Spiegel für die Organisatoren sind die Selbstbeschreibungen, die
uns von den Teilnehmern erreichen.
Dazu einige Beispiele:
„Eine supergeile Strecke, für das Frühjahr super geeignet.“
„spektakuläre Sehenswürdigkeiten“.
„ich liebe Landschaftsläufe und ungewöhnliche Streckenlängen“.
„hier fühle ich mich wie in einer großen Familie“.
„der Kyffhäuser-Berglauf ist für mich eine Vorbereitung auf Rennsteig -
Brocken - Hamburg - Berlin - Zermatt - Swissalpine.“
„wer nicht um Pokale oder Zeiten rennt, der schaut und sieht und wun-
dert sich, bevor er sich mit Weitsicht am Hang hinab wieder auf den
Weg macht.“
„das war wieder einmal eine tolle Veranstaltung! Es gefällt mir und mei-
nen Läuferkollegen immer sehr gut bei Euch!“
„Sehr geehrte Organisatoren des Kyffhäuser-Berglaufes! Auf diesem
Wege möchte ich mich bei Ihnen für die schöne Veranstaltung am Wo-
chenende bedanken. Ich habe zum 2. Mal teilgenommen und war auch
dieses Mal begeistert. Besonders gefreut hat mich, dass ich am Sams-
tag nicht wie voriges Jahr (ich komme aus Magdeburg) mitten in der
Nacht losfahren musste, da ja mein Startbeginn erst Mittag war. Die
Streckenmarkierung fand ich sehr übersichtlich, die vielen Helfer unter-
wegs waren überaus freundlich. Besonders gut fand ich, dass ich mich
bei der letzten Abfahrt nur auf das Fahren konzentrieren musste und mir
keine Läufer in die Quere kamen. Ich hoffe, im nächsten Jahr wieder
teilnehmen zu können.“
Helmut Hochfeld

Fliederfest 2012 - Kartenvorverkauf hat begonnen

In wenigen Tagen beginnt das 20. Fliederfest, hierfür laufen jetzt die
letzten Vorbereitungen. Viele Neuerungen weisen bereits jetzt schon auf
das Fliederfest hin.
In diesem Jahr steht die Stadt Bad Frankenhausen ganz im Zeichen des
Fliederfestes. Egal welchen Ortseingang man wählt überall sieht man
ein farbenfrohes Fliederfestbanner am Straßenrand strahlen. Fährt man
weiter stechen die lila Plakate vom Fliederfest sowie die orangefarbe-
nen Plakate der Landeswelle hervor. Schlendert man durch die Kräme
kann man alle 19 Fliederköniginnen seit dem Jahr 1992 bewundern.
Ab sofort beginnt der Kartenvorverkauf für das Fliederfest (11. Mai
Wahlveranstaltung mit Landeswelle Disko Party) in der Kräme 1 bei Sil-
ke Kastner „wünschen und schenken“. Im Vorverkauf kostet eine Karte
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Bei uns brennt nichts an!
Ab dem 9 Juni bieten wir Ihnen auf traditioneller
Art gekochte Erbsensuppe aus der Feldküche an.

Sie können die Suppe bei uns in
gemütlicher Atmosphäre genießen,
oder mit einem geeigneten Behältnis
nach Hause nehmen.

Ihr Team vom Feuerwehrverein Bad Frankenhausen e.V.

Der 34. Kyffhäuser-Berglauf -
Reminiszenzen und Dank

Bunte Teilnehmerfelder am Start - Bekannte und Anonyme

Der erste bemerkenswerte Gäste-und Besucherzustrom des Jahres
2012 auf die Kurstadt am Kyffhäuser ist überstanden. Zum 34. Kyffhäu-
ser-Berglauf am 14. April 2012 verweilten kurzzeitig mehr als 2000
Sportlerinnen und Sportler auf dem Festplatz zwischen Museum und
Kyffhäusertherme.

Moderation und Information

Angereist waren sie in die Mitte Deutschlands aus allen Himmelsrich-
tungen, von Aachen im Westen, bis Frankfurt/Oder im Osten, von Flens-
burg im Norden bis Garmisch - Partenkirchen im Süden. Ein „Wiederho-
lungstäter“ war ABDULLA aus Bahrain. Weitere internationale Starter
kamen aus Österreich, aus der Schweiz, aus Großbritannien, aus Ma-
rokko, aus Schweden und aus der Tschechischen Republik. Ganz
selbstverständlich ist jährlich der erhebliche Zustrom aus dem nahen
Sachsen-Anhalt, aus Brandenburg -und hier ganz besonders die Park-
läufer und die „Rennschnecken“ aus Cottbus. Auffällig in Zahl und Leis-
tung die BERLINER. Natürlich ist die Teilnahme für die Sportlerinnen
und Sportler aus dem Kyffhäuserkreis mit dem Löwenanteil aus der Kur-
stadt und der näheren Umgebung , nicht nur als Masse, vielmehr auch
als Klasse selbstredend. Ein Blick auf die Ergebnislisten belegt diese
Aussage.



6EUR, kauft man jedoch mehr als 10 Karten reduziert sich der Karten-
preis um einen Euro. Also einfach Freunden und Bekannten Bescheid
geben und mitbringen.
Doch die Stadt wird noch mehr geschmückt - wie in jedem Jahr werden
Wimpel auf gehangen.
Zusätzlich werden ab dem 9. Mai ca. 100 Birken die Innenstadt schmü-
cken. Die ortsansässigen Kindergärten (Kindervilla, Wipperveilchen,
Sonnenschein) und die Grundschule Am Tischplatt werden die Bäume
schmücken, ganz im Zeichen des Fliederfestes.
Wer aufmerksam durch die Innenstadt geht wird bemerken, dass 2 Flie-
derköniginnen in den Schaufenstern der Geschäfte doppelt zu finden
sind. Hierzu wird in diesem Amtsblatt ein Losabschnitt zu finden sein -
einfach ausfüllen und in die Lostrommel in der Kyffhäuser Therme (bis
Sonntag 13. Mai, 13:00 Uhr) oder direkt zur Abschlussveranstaltung am
Sonntag den 13. Mai in der Zeit von 15:30 - 16:30 Uhr auf dem Anger
einwerfen. Zu gewinnen gibt es immerhin einen tollen Einkaufsgut-
schein im Wert von 100 EUR!
All dies wäre jedoch nicht ohne eine in diesem Jahr gegründete Initiativ-
gruppe zur Verschönerung von Stadtfesten möglich gewesen, welche
sich aus Mitgliedern des Stadtmarketings und Gewerbevereins sowie
engagierten Bürgern der Stadt Bad Frankenhausen zusammensetzt.
Der Dank gilt an dieser Stelle allen Teilnehmern und Helfern dieser
Gruppe.
Bea Knipstein
Organisation Fliederfest
Gewerbeverein Bad Frankenhausen

Maifeuer 2012

Wie im jeden Jahr or-
ganisierte der Heimat-
verein Seehausen wie-
der das Maifeuer.
Traditionell die Möglich-
keit für alle Einwohner
mal wieder gemütlich in
geselliger Runde sich
zu treffen und sich zu
unterhalten. Da das
Wetter mitspielte, wa-
ren auch dieses Mal
viele Einwohner ge-
kommen und ließen es
sich schmecken. Hier

noch mal vielen Dank an die fleißigen Helfer die für die Vorbereitung
und das Gelingen beitrugen.
Heimatverein Seehausen der Vorstand

Der Bund der Vertriebenen,
Regionalverband Artern e.V. informiert:

Am Mittwoch, 23.05.2012 bieten wir eine Tagesfahrt nach Marktredwitz
an. Wir werden dort das Egerlandmuseum besichtigen und anschlie-
ßend in den Egerlandstuben ein Mittagessen einnehmen. Am Nachmit-
tag besuchen wir auf der Rückfahrt den sehenswerten Wallfahrtsort
Konnersreuth, dort ist ein Kaffeetisch organisiert. Die Fahrt kostet 15,-
Euro/Teilnehmer. Im Fahrpreis ist die Hin- und Rückfahrt enthalten. Bitte
melden Sie sich bis zum 10.05.2012 an, die Anzahlung beträgt 10,-
Euro.
Die Zustiegsstellen befinden sich entlang der Strecke Roßleben (5.30
Uhr), Artern (6.00 Uhr), Bad Frankenhausen (6.30 Uhr). Die Ankunft im
Arterner Raum wird etwa 21.30 Uhr sein.
Am Samstag, 16.06.2012 findet in Sömmerda, Unstruthalle eine Groß-
veranstaltung des Bund der Heimatvertriebenen - Landesverband Thü-
ringen e.V. statt.
Hier laden wir Sie, liebe Mitglieder und Interessierte, herzlich ein mit
uns daran teilzunehmen. Ein Bus wird organisiert, die Reisekosten be-
tragen 10,- Euro je Teilnehmer; ein Kaffeegedeck ist im Preis enthalten.
Abfahrt ist 12.30 Uhr ab Roßleben, 13.00 Uhr Artern und 13.30 Uhr ab
Bad Frankenhausen und den Orten, die an dieser Strecke liegen. Die
Veranstaltung beginnt 15.30 Uhr und endet 18.30 Uhr. Dann erfolgt die
Rückfahrt in die Heimatorte.
Unsere Fahrten sind für gehbehinderte Mitmenschen geeignet. Der Rei-
sebus wird von einem freundlichen Fahrer geführt und ist komfortabel
ausgestattet mit 53 bequemen Sitzplätzen und einer Bord-Toilette.
Nähere Information erteilt Frau Gabriele Hener, Dienstag und Donners-
tag von 9.30 bis 15.30 Uhr in der Geschäftsstelle im Oberen Hof (Tele-
fon: 03466/322977) und im Internet unter www.bdv-thueringen.de.

Gabriele Hener
Geschäftsstelle Artern

Frankenhäuser Badmintonnachwuchs
auf Landesebene unterwegs

Die Jüngsten des Bad Frankenhäuser Badmintonnachwuchses (AK U
09) bestritten am 21.04.2012 an der Sportschule in Jena ihre diesjähri-
ge Landesmeisterschaft. Qualifiziert hatten sich Annouk Tobien und De-
siree Stefan bei den Mädchen sowie Kevin Huck, Vincent Wallrodt, Se-
bastian Pusch und Christopher Wolff in der Jungenkonkurrenz. Während
es für den gerade erst 6-jährigen Christopher eher um das Sammeln
von Erfahrungen ging, sollten alle anderen Mitstreiter ein Wörtchen bei
der Vergabe der vorderen Platzierungen mitreden. Jedoch verloren Se-
bastian, Vincent und Christopher leider ihr erstes Spiel. Im zweiten Spiel
standen sich Christopher und Vincent gegenüber, wobei der um 1 1/2
Jahre jüngere Christopher seinem Vereinskameraden immerhin einen
Satz abnehmen konnte. Kevin ging als aussichtsreichster Junge des
Frankenhäuser Teams in den Wettkampf. Am Ende erreichte er einen
guten 5. Platz, obwohl es ihm zeitweise an Einsatzfreude und Kampfes-
willen fehlte.
Bei den Mädchen beendete Desiree den Wettkampf mit dem 7. Platz.
Einen Treppchenplatz sollte es aber dennoch für die Frankenhäuser ge-
ben. Annouk Tobien holte sich nach großem Kampf in 3 Sätzen den ver-
dienten Pokal für Platz Drei. Im Athletikwettbewerb mit den Disziplinen
Seilsprung, Hockwende und die für Badmintonspieler etwas ungewohn-
te Kletterstange belegten die 2 startenden Frankenhäuser Teams To-
bien/Huck und Stefan/Wallrodt am Ende den 4. und 10. Platz.
Am 28.04.2012 sollten sich dann die älteren Mädchen zur Landesrang-
liste der AK U15 in Mühlhausen beweisen. Drei Mädchen starteten hier
für die VSG 70 Bad Frankenhausen. Lisa Steindorf und Florentine Ku-
chenbecker konnten in ihren Spielen leider keinen Sieg erringen und
teilten sich am Ende den 9. Platz mit 2 weiteren Mitstreiterinnen. Besser
lief es für die jüngste Turnierteilnehmerin Nathalie Wolff an diesem Tag.
Ihr erstes Spiel gewann sie problemlos gegen Kim Reime aus Nieder-
roßla. Im 2. Spiel stand ihr die an Nr. 1 gesetzte und spätere Turnierge-
winnerin Josefin Plötner aus Gera gegenüber. Nathalie wusste sich
auch hier gut zu wehren, führte im 2. Satz sogar zeitweise, verlor diesen
aber dann 21:15. In den nun folgenden Platzierungsspielen gewann Na-
thalie die nächsten 2 Spiele recht klar und hatte nun wieder die Chance
auf den 3. Platz. In einem stark kampfbetonten und mitreißenden Spiel
verlor die kleine Udersleberin jedoch nach 3 langen Sätzen gegen die
ältere Sportgymnasiastin Fine Oßwald aus Jena. Im Spiel um Platz 5
merkte man dem erst 11-jährigen Mädchen die Strapazen der letzten
Tage an, sodass sie ihrer Gegnerin Charlotte Mund dieses Mal kaum
noch Gegenwehr leisten konnte. Letztendlich kann sie aber nicht nur mit
der Platzierung, sondern auch mit dem gewonnenen Erfahrungsschatz
zufrieden sein.

Sabine Wolff
Mutti aus Udersleben
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„Vier Ostereier dem SV Bielen ins Nest gelegt“

SV Bielen - SV BW 91 Bad Frankenhausen 1:4 (0:1)
„Glückliches Händchen - die Joker stachen“
Im Nachholspiel des 14. Spieltages war nun die Vertretung des SV Bie-
len der Gastgeber für den SV BW 91 Bad Frankenhausen und stellte
sich als der erwartet schwere Brocken dar. Dass die Trauben in Bielen
recht hoch für Gastmannschaften hängen, zeigte sich bereits im Vorfeld
der Partie an der Heimbilanz der Bielener, die seit September 2011 zu
Hause ungeschlagen waren. In einem ähnlich wie das Wetter wechsel-
haften Spiel durchbrachen die Kurstädter nun mit ihrem 4:1 - Auswärts-
sieg in Bielen diese Heimdominanz und setzten sich mit ihrem siebten
Sieg in Serie an die Tabellenspitze der Regionalklasse!
Nach dem Anpfiff tasteten sich beide Mannschaften zunächst erst ein-
mal ab. Schon früh wurde dabei allerdings deutlich, das nur mit „Schön-
spielerei“ hier nichts zu holen sein würde. Selbstbewusst traten auch die
Gastgeber, verständlich nach nur einer Niederlage aus den letzten acht
Spielen, mit breiter Brust gegen die Blauweißen an, doch die erste Mög-
lichkeit bot sich dennoch den Bad Frankenhäusern, als nach Zuspiel
von Max Nöll Maik Piesche’s Schuss zur Beute von Bielen’s Keeper B.
Bösenberg wurde (5“). S. Goldhammer traf auf der anderen Seite aus
guter Position den Pfosten, doch wegen Abseitsstellung wurde er ohne-
hin zurück gepfiffen (13“). Ein richtiger Spielfluss wollte noch nicht zu
Stande kommen, doch die blauweißen 91er hatten mehr vom Spiel und
belohnten dies auch in Zahlen nach einem genialen Pass von Maik Pie-
sche auf Christian Schlegel, der kaltschnäuzig aus halblinker Position
im gegnerischen Strafraum zur verdienten Gästeführung (15“) traf. Auch
im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit behielten die Gäste aus der Kur-
stadt, Marko Pfitzner ersetzte übrigens den gelbgesperrten Kapitän Ste-
fan Rüdiger, optisch und spielerisch leichtes Oberwasser, suchten aber
zu selten den Abschluss, spielten auch teils zu umständlich und ohne
die entscheidende Durchschlagskraft vor dem gegnerischen Tor. Die
Gastgeber boten ihrerseits vor allem kämpferisch gut Paroli, ließen da-
bei aber zu oft eine flüssige Spielanlage vermissen und konnten sich
daher bis dato auch keine wirklich nennenswerten Chancen erarbeiten,
so dass Torgelegenheiten lange Zeit eher Mangelware blieben. So dau-
erte es bis in die Schlussminuten der ersten Halbzeit, als es an den
Blauweißen lag, wieder für Gefahr zu sorgen. Doch nach einer sehens-
werten Kombination über mehrere Stationen war es Torjäger Enrico Illi-
ger, der sich aus aussichtsreicher Position vergebens versuchte (39“).
Nach starker Vorarbeit von Christian Schlegel fehlte E. Illiger dann kurz
vor dem Pausenpfiff auch das nötige Glück, als sich sein Lupfer auf die
Lattenoberkante des Bielener’s Gehäuse senkte und den Gästen somit
die 2:0-Führung verwehrt blieb (45“).
Zu Beginn des zweiten Durchgangs versuchten nun die Gastgeber vor
allem aus einer kompakten Defensive heraus mit langen Bällen agie-
rend und mit viel Kampf und Leidenschaft das Zepter zu übernehmen,
was ihnen auch zunehmend gelang. So hatten die Platzherren plötzlich
mehr vom Spiel und nach dem Bad Frankenhausen’s Nummer Eins Mi-
chael Wachlin noch großartig gegen Bielen’s R. Henning klären konnte
(56“), so war auch er bei einem Zuordnungsfehler nach einer Ecke ge-
gen S. Goldhammer machtlos, als dieser völlig unbedrängt aus kurzer
Distanz zum Ausgleich einköpfen konnte (68“). Ermutigt vom Aus-
gleichstor witterten die Bielener nun Morgenluft und waren dem 2:1 zu-
nächst näher als die Gäste aus der Kurstadt, doch S. Telemann ließ sei-
nen Hochkaräter liegen, als Michael Wachlin dessen Abschluss noch
mit einer Großtat klären konnte (70“). Diesen wenigen, aber sehr guten
vergebenen Chancen sollten die Gastgeber noch nachtrauern, denn
nun nahmen die Blauweißen den Kampf an und fanden wieder zurück
ins Spiel. Dies machte sich fortan auch im Chancenverhältnis deutlich,
denn in den letzten 20 Minuten spielten sich die Gäste eine Großzahl
von Tormöglichkeiten heraus, während von den Platzherren nichts mehr
in deren Offensive zu sehen war. Marian Hartwig’s Schuss verfehlte je-
doch knapp das Tor (72“), kurz darauf blieb überraschend nach einem
Foul am inzwischen eingewechselten Erik Pawelski im Strafraum des
SV Bielen die Pfeife des Schiedsrichters stumm (76“). Doch die Blau-
weißen gaben sich nicht auf und drängten mit unbedingtem Willen wei-
ter auf den Erfolg. Nachdem der ebenfalls inzwischen eingewechselte
Martin Reinhardt schon zuvor B.Bösenberg zum Nachfassen zwang
(77“), glückte ihm das wohl vorentscheidende Tor dieses Spiels: nach ei-
nem Freistoß kam der Ball zu ihm und überlegt und ohne Hast netzte er
gekonnt aus zentraler Position zur erneuten Gästeführung ein und be-
schenkte sich damit vorzeitig zu seinem Wiegenfest am folgenden Tag
(81“). Ebenfalls für frischen Wind und spürbarere Belebung sorgte Erik
Pawelski, der in der Schlussphase dieser Partie noch einmal groß auf-
trumpfte, als er erst mit seinem satten Schuss aus 15m Bielen’s Torwart
B.Bösenberg zur Glanzparade zwang (84“) und dann das Ergebnis
noch in die Höhe schraubte. Nach einem langen Pass von Felix Hopfe
köpfte er erst aus 10m zum umjubelten 1:3 ein (87“). Nur wenig später,
quasi mit dem Schlusspfiff, glückte ihm dann, von Debütant Tobias Bie-
nias prima in Szene gesetzt, mit seinem trockenen Flachschuss ins Eck
gar der 1:4 - Endstand (90“).
So gewannen die Blauweißen am Ende der 90 Minuten sicher etwas
glücklich, aber auf Grund der insgesamt reiferen Spielanlage, größeren
Effektivität, auch der mannschaftlichen Geschlossenheit und mit dem
unbedingten Willen zum Sieg, auch verdient gegen die heim - und zwei-
kampfstarken Gastgeber aus Bielen. Denen wiederum fehlte vor allem
zu Beginn des zweiten Durchgangs schlicht die Abgebrühtheit vor dem
Tor, um ein besseres Ergebnis zu erzielen.

Erwähnenswert ist zudem das gelungene Debüt von A-Junior Tobias
Bienias in den Reihen der Regionalklasse-Mannschaft des SV BW 91
Bad Frankenhausen, der seine ansprechende Leistung mit der Vorarbeit
zum vierten Treffer für Bad Frankenhausen an diesem Tag krönte!
Der SV BW 91 spielte mit folgender Aufstellung:
Michael Wachlin - Felix Hopfe - Marko Pfitzner - Alexander Erler - Mario
Haake (MK) - Maik Piesche - Enrico Illiger (89“ Tobias Bienias) - Christi-
an Schlegel - Marian Hartwig - Maximilian Nöll (65“ Martin Reinhardt) -
Daniel Hinsche (73“ Erik Pawelski)
weiter im Kader: Patrick Vonnoe-Kühn, Martin Helmboldt (ETW) & Janek
Zeidler
Zuschauer: ca. 140

Christian Seeber (SV BW 91 Bad Frankenhausen)

„Blauweiß setzt wieder Akzente“

SV BW91 Bad Frankenhausen - SG BG Görsbach 4:1 (2:0)
„Flügelspiel der Schlüssel zum Erfolg“
Nach der mäßigen Leistung der Vorwoche beim Remis in Urbach fand
Spitzenreiter Blauweiß 91 Bad Frankenhausen im Heimspiel gegen die
Blaugelben aus Görsbach nun wieder in die Erfolgsspur zurück und
überzeugte vor allem spielerisch über weite Strecken wieder das Publi-
kum. Die sichtlich bemühten Gäste, mit der Empfehlung von zuletzt zwei
Siegen angereist, hatten über die gesamten 90 Minuten gesehen wenig
entgegenzusetzen und mussten sich so verdient den überlegenen Bad
Frankenhäusern geschlagen geben.
Die Platzherren übernahmen nach einer kurzen Abtastphase recht früh
das Kommando und nach einer sehenswerten Kombination über mehre-
re Stationen legte der an diesem Tag starke Max Nöll vom rechten Flü-
gel den Ball quer in den Sechzehner, wo Daniel Hinsche aus Top Positi-
on über das Tor hinaus schoss (8“). Kapitän Stefan Rüdiger prüfte mit
seinem satten Schuss aus gut und gern 22m Gäste-Keeper S.Töpfer,
der diese Prüfung im Nachfassen und mit Mühe bestand (13“). D. Hin-
sche verfehlte zunächst wenig später per Kopf die Führung (17“), die
dann der Torjäger vom Dienst, Enrico Illiger, kurz darauf besorgte, als er
nach einem Spielzug über den rechten Flügel den Querpass in den
Strafraum aufnahm und nach einer Drehung unhaltbar zum 1:0 in die
Maschen traf (21“).
Die Gastgeber bestimmten weiter die Partie, ließen den Ball ruhig durch
ihre Reihen laufen und bestachen mit überlegtem Spielaufbau, so dass
sie das sehr einseitige Chancenverhältnis weiter in die Höhe schraub-
ten. Zunächst hatten die Gäste Glück, als ein Rettungsversuch nach
Rüdiger-Kopfball an den Querbalken klatschte (25“). Kurz darauf raun-
ten die 150 zahlenden Zuschauer auf, als nach einem schönen Pass-
spiel mit Maik Piesche dann M. Nöll auf D. Hinsche flankte und dessen
Volleyabnahme aus 10m über das Gehäuse der Görsbacher strich (30“).
Erik Pawelski, für den fehlenden A.Erler auf den linken Flügel gerückt,
stand seinem Pendant in Nichts nach und bediente nach einer klasse
Vorarbeit E. Illiger, der artistisch und technisch versiert mit einem Seit-
fallzieher aus 8m Görsbach’s Schlussmann S. Töpfer zu einer Glanztat
zwang (35“). Fast im selben Atemzug war es erneut E.Illiger der frei vor
dem Gäste-Tor auftauchte, doch er wurde vom Abseitspfiff am Torerfolg
gehindert (36“). Ebenso erging es nach einer Kopfballverlängerung von
E. Illiger dann D. Hinsche, der wohl knapp im Abseits im stand (39“). Die
Blauweißen wollten ihre Dominanz in Durchgang Eins auch ergebnis-
technisch widerspiegeln lassen, blieben daher weiter in der Vorwärtsbe-
wegung und kamen zu weiteren Chancen. Doch zunächst gab es einen
Schockmoment zu überstehen: M. Piesche setzte zu einem unwider-
stehlichen Solo an und S. Töpfer parierte zwar mit einer Großtat den
Ball, aber nicht entscheidend. M. Hartwig wollte den frei auf das ver-
waiste Tor zuspringenden Ball dann im Nachsetzen mit dem Kopf über
die Linie drücken, doch ein Görsbacher Verteidiger setzte beim Ret-
tungsversuch auf der Torlinie ein hohes Bein an und traf M. Hartwig si-
cher unabsichtlich, aber mit voller Wucht im Gesicht, der daraufhin blut-
überströmt zu Boden sank und nicht weiterspielen konnte. Zum Glück
scheint nach ersten Untersuchungen im Krankenhaus nichts Schlimme-
res passiert zu sein, dennoch auch auf diesem Weg noch einmal gute
Genesung, Marian! Der mögliche Elfmeterpfiff wegen gefährlichen
Spiels bzw. Foulspiels blieb zudem aus, dies war wohl einer der ganz
wenigen Fehler vom insgesamt guten Schiedsrichter A. Gräfe aus
Ostramondra (40“). Die Platzherren hatten diesen Schock schnell ver-
daut, denn nur ein paar Minuten später war es erneut E.Illiger, der nach
Vorlage vom dynamischen E. Pawelski seinen wiedergefundenen Torrie-
cher mit dem 2:0 bestätigte (45“). Fast hätte D. Hinsche noch vor dem
Kabinengang nachgelegt, doch ihm blieb bei seinem krachenden Flach-
schuss nach einer Ballstafette im Mittelfeld aus spitzem Winkel das
Glück verwehrt (45“).
Nach dem Seitenwechsel ließen die Blauweißen, mit der Führung und
dem einseitigen Spielverlauf im Rücken, in ihren Offensivaktionen die
letzte Konsequenz und den nötigen Biss in den entscheidenden Mo-
menten vermissen. Da die blauweiße Defensive kompakt und sicher
stand und so jeglichen Offensivdrang der Görsbacher nahezu bereits im
Keim erstickte, mangelte es vorerst an Höhepunkten. Die Partie ver-
flachte zusehends und es dauerte bis zur 60. Spielminute, ehe wieder
Torgefahr aufkam. Doch dieses Mal war es Michael Wachlin, der erst-
mals in diesem Spiel als Torwart der Blauweißen eingreifen musste,
aber M. Hankel’s Freistoß war sichere Beute (60“). Fast im Gegenzug
meldete sich auch Bad Frankenhausen’s Offensive wieder zu Wort,

Bad Frankenhausen - 23 - Nr. 9/2012



doch Christian Schlegel verfehlte am langen Pfosten nur um Millimeter
den Ball von M. Nöll (63“). Bei einem Angriff hatte sich dann Blauweiß-
Abwehrchef Felix Hopfe mit in die Offensive eingeschaltet und wurde
beim folgenden Tempogegenstoß hinten schmerzlich vermisst, als Görs-
bach konterte, sich deren Kapitän Felix Hampel zunächst M. Piesche im
Duell entledigte und überraschend wie aus dem Nichts mit der ersten
nennenswerten Tormöglichkeit aus dem Spiel heraus zum 2:1-Anschluß
einnetzte (68“). Nun aber waren die Platzherren wieder hellwach, das
war der nötige Weckruf, um noch einmal einen Sturmlauf anzukurbeln.
Und dieser sollte auch auf dem Fuße folgen, sofort erhöhten die Bad
Frankenhäuser die Schlagzahl und setzten die Gäste wieder gehörig
unter Druck. Nach Kopfballvorlage von M. Nöll verzog E. Illiger aus 16m
(70“), einen Zuckerpass vom inzwischen ins Spiel gekommenen Janek
Zeidler in die Gasse auf den durchbrechenden D. Hinsche konnte Görs-
bachs Hintermannschaft noch in höchster Not klären (77“). Doch weiter
ging es fast im Minutentakt mit Großchancen für die Blauweißen aus
der Kurstadt, die in der chancenreichen Schlussphase nochmal ein
wahres Offensiv-Feuerwerk abfackelten. Nach einer traumhaften Kombi-
nation zwischen M. Piesche, D. Hinsche und C. Schlegel passte Hin-
sche von links quer in den Strafraum auf Schlegel, wo dieser S. Töpfer
im Tor der Gäste aus kurzer Distanz keine Chance ließ und zum 3:1 ein-
schob (79“). Nur eine Minute später vergab C. Schlegel einen möglichen
Doppelpack, als er nach einer butterweichen Maßflanke vom klasse auf-
gelegten E. Pawelski aus 5m mit dem Kopf das Tor knapp verfehlte
(80“). Nur kurze Zeit später war es erneut C.Schlegel der allein auf das
Görsbacher Tor zusteuerte, doch im letzten Moment vom gegnerischen
Verteidiger gestört werden konnte (83“). D. John’s Freistoß aus 25m, die
dritte und letzte nennenswerte Torchance der Gäste im gesamten Spiel,
fand M.Wachlin auf seinem Posten (85“), bevor auf der anderen Seite
Görsbachs Torwart Töpfer nach einer erneut richtig guten Flanke von
E.Pawelski den Ball vor C. Schlegel runterpflückte (86“). Doch zwei Mi-
nuten später war auch er machtlos und erneut geschlagen, als C. Schle-
gel den Ball auf den rechten Flügel zum lauffreudigen M. Nöll spitzelte,
der mit Übersicht für sein Pendant E. Pawelski auflegte und dieser mit
einem prima Kopfball zum 4:1-Endstand seine sehr gute Leistung krön-
te (88“).
Mit diesem Sieg bleiben die Blauweißen auch im neunten Spiel in Folge
ungeschlagen und führen weiter die Tabelle der Regionalklasse Staffel 5
vor der Thüringenliga-Reserve von Wacker Nordhausen an.
Tore:
1:0 E. Illiger (21“)
2:0 E. Illiger (45“)
2:1 F. Hampel (68“)
3:1 C. Schlegel (79“)
4:1 E. Pawelski (88“)
Der SV BW 91 spielte mit folgender Aufstellung:
Michael Wachlin - Felix Hopfe - Martin Reinhardt - Erik Pawelski - Stefan
Rüdiger (MK) - Maik Piesche - Enrico Illiger (75“ Janek Zeidler) - Christi-
an Schlegel - Marian Hartwig (46“ Patrick Vonnoe-Kühn) - Daniel Hin-
sche (83“ Gunnar Liese) - Maximilian Nöll
weiter im Kader: Marko Pfitzner, Tim Kroll & Dietmar Gödicke
Zuschauer: ca. 150

Christian Seeber
(SV BW 91 Bad Frankenhausen)

Premiere an der Platte

Der Gorsleber Sieger bei der Jugend Quentin Nadler mit seinem Trainer
Christian Müller bei einem lockeren Doppel zur Erwärmung

Zum 13. Tischtennis Einzelturnier des CDK Bad Frankenhausen am
letzten Freitag standen erstmals aktive Tischtennisspieler aus Gorsle-
ben mit an der Platte. Dieser Premiere stellten sich das Hobbyteam um
nicht nur immer gegen Vereinskameraden mit denen man schon über
zwei Jahrzehnte trainiert, zu spielen und um Kontakte aufzubauen um
den Trainings- und Wettkampfbetrieb vielfältiger zu gestalten. Oberste
„Direktive“ bleibt natürlich der Spaß am Spiel, aber die ein oder andere
Herausforderung jenseits des Ligabetriebs ist schon ein schönes Ziel.

Und diese Herausforderungen sorgten auch schon am Freitag für span-
nende Spiele. Der Seriensieger Gerd Zuleger scheiterte ganz knapp am
Einzug ins Finale an Christian Müller aus Gorsleben und stand im
Kampf um Platz drei Steffen Mierski gegenüber. Beide Kurstädter
schenkten sich nichts und im entscheidenden 3. Satz brachte erst das
27 zu 25 die Entscheidung für Gerd. Mit Ralf Bödewich aus Bad Franke-
hausen und Christian Müller standen sich zwei „Profi´s“ gegenüber. In
einem Match auf höhstem Niveau war das Netz und die Tischtennisplat-
tenkante auf Seiten Ralfs. Der verdiente Sieger, Ralf Bödewich und die
Platzierten erhielten wertvolle Sachpreise, gesponsort von der Nordthü-
ringer Volksbank eG, aber auch alle Teilnehmer jenseits der ersten Drei
konnten sich über nette Trostpreise freuen. Der beste Jugendliche,
Quentin Nadler (12 Jahre) aus Gorsleben, der sogar bei den Erwachse-
nen einen ausgezeichneten 7. Platz belegte, erhielt als besondere Aner-
kennung den Jugend-Meisterpokal.

Die Starter bei den Männern - Sieger Ralf Bödewich, dritter von links

Während des Turnieres wurden die ersten Termine ausgetauscht und
schon Mitte Mai werden die Kurstädter die Gorsleber zur Revance an
der Thüringer Pforte wiedersehen. Die vereinsübergreifende Kontaktauf-
nahme ist schon geglückt und einer weiteren Zusammenarbeit steht
nichts mehr im Wege, also, Ziel erreicht!
Peter Keßler

Saisonziel über Relegation erreicht

Selbstbewusst hatten die Männer der 2. Mannschaft zu Beginn der
Punktspielserie den Aufstieg in die 2. Kyffh.Liga proklamiert. Am Ende
der Saison lag jedoch das Team aus Wasserthaleben in der Tabelle
ganz oben, denn beide Punktspiele wurden gegen diese gemischte
Mannschaft verloren.
Für den Tabellenzweiten bedeutete das, in die Relegation gegen den
Tabellenvorletzten der 2. Kyff.Liga, CVJM Westerengel, zu gehen.
Die sympathischen Westerengler konnten die Überlegenheit der Kur-
städter um Kapitän H.R. Göhring nicht abwenden und unterlagen in bei-
den Begegnungen klar mit 4:10 und 1:10 Punkten. Damit war der Auf-
stieg in die 2. Kyffhäuser-Liga erreicht. Den Erfolg teilen sich die
Stammspieler Hans-Reiner Göhring, Lutz Rückebeil, Ralf Bödewig und
Martin Musche sowie die „Reservisten“ Philipp Musche, Marcel Urban,
Harry Hein und Markus Deppe.
Das Finale
Mit einem Zweiermannschaftsturnier am 13.5.12 in der Sporthalle
Bahnhofstraße wird die erfolgreiche Saison abgeschlossen.
Neben den Duos der VSG 70 werden Paarungen aus dem Kyffhäuser-
kreis und aus Halle/S.erwartet. Ab 9.30 Uhr kommt es bestimmt zu
spannenden Vergleichen.
Helmut Hochfeld
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Thüringens jüngste Talente bestimmen die Besten

Landesmeisterschaften der AK 11
im Badminton am 19.05. 2012 in der Kurstadt

„Abermals finden die Landesmeisterschaften in bewähr-
ter Manier in Bad Frankenhausen statt.“ Turnierleiter An-
dreas Reich freut sich auf den kommenden Samstag.

Nach 2011 fliegen am 3. Samstag im Mai ab 09:30 Uhr in der Franken-
häuser Zweifeldhalle abermals die gefiederten Bälle, um die Thüringer
Champions der AK 11 im Badminton zu ermitteln. Spannung für die
Gastgeber verspricht das Jungeneinzel. Hier versucht, der in der Rang-
liste führende Florian Wohlgemuth, den Pokal in die Kurstadt zu holen.
Sein Freund Tom Kahlert aus Erfurt, wird es ihm aber ebenso schwer
machen, wie die Jungs aus Suhl und Niederroßla. Aber auch Tobias
Pusch und Cyrus Horstmann vom Gastgeber haben ihre Chance.
Die Favoritinnen bei den Mädchen kommen vom TSV Meiningen. Mit
Mara Kieckbusch, Vivian Kotzott und Theresa Müller sind es deren Drei.
Das Favoritenquartett komplettiert Joana Stefan aus Bad Frankenhau-
sen, die gute Chancen aufs Podest hat.
In den Doppeldisziplinen, mit denen begonnen wird, geht der Turnier-
sieg nur über Wohlgemuth/ Kahlert, die in dieser Disziplin das Niveau
bestimmen. Machten die beiden doch Ende April beim Internationalen
U11-Cup in Mülheim a.d.R. überregional auf sich aufmerksam. Erfurts
Trainer Norbert Pohl meinte im Ruhrgebiet: „Wer soll die beiden Kerle in
Thüringen schlagen? Da kenne keinen!“ So tragen die beiden Kumpels
eine ganz schöne Favoritenlast mit sich herum.
Das Niveau dieser Altersklasse ist schon enorm. Kann der Frankenhäu-
ser Florian Wohlgemuth den Pokal des Landesmeisters in Empfang
nehmen? Zuschauer und Interessenten sind herzlich willkommen. Die
Endspiele beginnen 13:30 Uhr. Für das leibliche Wohl sorgen traditionell
der Mitglieder des Vereins.
Bei Fragen erreichen Sie mich unter 0162 1551474
Andreas Reich
Turnierleiter

Karate-Großmeister beehrte Frankenhäuser Dojo

Fast 100 Karateka kamen zum Shotokan -
Ryu Seminar in die Kurstadt

Vom 14. bis 15. April 2012 stand ein wichtiges Ereignis im Frankenhäu-
ser Kyffhäuser Karate Dojo an. Der Erfurter Karate-Meister Lothar
Ratschke (7. Dan) arrangierte trotz seines prallvollen Terminplanes, ein
Karate-Seminar im hiesigen Karateverein. Dementsprechend groß war
auch der Zuspruch der zahlreichen Teilnehmer. Und das, obwohl analog
am Wochenende als weiterer Höhepunkt der Kyffhäuserberglauf auf
dem Programm stand. Das hieß für unseren Dojoleiter Olaf Reichelt (4.
Dan) dann auch erst einmal Sicherung der Örtlichkeit, genauer gesagt
der Schulhof der der Förderschule. Denn die „Läufer“ waren gewöhnt,
diesen Schulhof als Parkplatz in Beschlag zu nehmen. So wurde zu-
nächst Aufklärungsarbeit bezüglich alternativer Parkplatzmöglichkeiten
geleistet, so dass pünktlich um 9.30 Uhr der Lehrgang starten konnte.
So kamen bei kühlen Temperaturen jedoch strahlenden Sonnenschein
immerhin 96 Karateka ins Frankenhäuser Dojo. Die weiteste Anreise da-
bei hatten Teilnehmer aus Duisburg und Oldenburg. Der Ruf Lothar
Ratschkes ist eben im Bundesgebiet ein ganz besonderer Maßstab.
Schade eigentlich nur, dass aus der hiesigen Region, Karateka aus
Sondershausen oder Nordhausen nicht vertreten waren.
Aber nicht nur unter den eingefleischten Karateka ist ein „Ratschke-
Lehrgang“ in jeder Hinsicht ein Erlebnis. Der Shihan (jap. „Lehrmeister“,
„Vorbild“) war noch Schüler bei dem verstorbenen Prof. Taiji Kase, wel-
cher selbst bei Shotokan-Karate-Gründer und Urgestein Gichin Funa-
koshi in die Lehre ging.
Lothar Ratschke ist auch einer der wenigen Meister, der seine hohen
Graduierungen immer vor einer Prüfungskommission ablegte, was nicht
unbedingt üblich ist. Oft wird der Titel Shihan einfach „nur“ verliehen.
Der stoische Erfurter ist bekannt dafür, dass er das Training u.a. mit klei-
nen Anekdoten über das japanische Karate bereichert, was nicht nur

bei den „reiferen“, fortgeschrittenen Teilnehmern beliebt ist, sondern
auch die Jüngsten (5 Jahre) begeistert, wenn sich der Großmeister für
einen kleinen Spaß am Rande nie zu schade ist.
So wurde in drei verschiedenen Gruppen (Unterstufe, Mittelstufe und
Oberstufe) von den beiden Meistern Lother Ratschke und Olaf Reichelt
verschiedene Kumite-(Freikampf)-Übungen nach Schwierigkeitsgraden
für die jeweiligen Gruppen vermittelt. Aber auch Kata (Formen, der
Kampf gegen einen imaginären Gegner) wurden intensiv trainiert.
Bei der Anwendung der Faust- und Fußtechniken legten beide Meister
immer wieder großes Augenmerk auf deren richtige Ausführung auf die
entsprechenden Atemi-Punkte am Körper, um eine optimale Wirkung
beim potentiellen Gegner zu erzielen.
Jedoch erklärte Meister Ratschke immer die Wirkung der einzelnen
Technik bzw. wies auf deren mögliche Folgen hin. Wie schon erwähnt
kam dabei der geschichtliche Aspekt nicht zu kurz.
Shihan Lothar Ratschke kam es dabei nicht unbedingt auf die Fähigkeit
darauf an, „mit einem Finger“ jemanden zu entwaffnen oder zu bekämp-
fen, sondern er legte viel mehr Wert auf die richtige und realistische
Ausführung der Technik.
Am Sonntag standen noch einmal drei Stunden Training und die Prüfun-
gen in den entsprechenden Graduierungen an, welche fast alle Prüflin-
ge bestanden.
Unser Dojoleiter Olaf Reichelt konnte mit Verlauf und der regen Teilnah-
me sichtlich zufrieden sein und Meister und Freund Lothar Ratschke
wieder nach Erfurt verabschieden.
Jedoch wird es nur ein kurzer Abschied sein, denn man trifft sich bereits
in gut acht Wochen zu einem großen Jubiläum wieder: Das alljährliche
Karate-Camp am Stausee in Kelbra („Gasshuku-Do“) feiert sein 20. Mal.
Für alle, die neugierig geworden sind, sei angemerkt, dass man zwei-
mal kostenlos am Karatetraining teilnehmen kann. Wo? In Bad Franken-
hausen in der Sporthalle des Förderzentrums in der Feldstraße, jeden
Montag oder Mittwoch ab 17:00 Uhr! Wir freuen uns auf Euch!
O.R.

Ex-Blauweißer Lennart Liese
in Thüringen-Auswahl berufen

Der Bad Frankenhäuser Lennart Liese, Sohn vom langjährigen Blau-
weiß-Übungsleiter Uwe Liese und kleiner Bruder der Stammkraft der
ersten Männermannschaft Gunnar Liese, wurde vom Trainer der Thürin-
genauswahl Hubert Steinmetz (Grüningen) für die Landesauswahl des
Jahrgangs 1998 nominiert. Lennart Liese, einst beim SV BW 91 Bad
Frankenhausen im Nachwuchs aktiv und über den Umweg Eintracht
Sondershausen nun bei Blauweiß 22 Lengefeld/Stein am Ball, fährt mit
der TFV-Auswahl vom 23. bis 25.April nach Berlin zu Vergleichen auf
Landesebene. Nominiert wurden zu den sieben Spielern vom Erfurter
FC Rot-Weiß und ebenfalls sieben Spieler von Carl Zeiss Jena sowie ei-
ner aus Waltershausen.
Der SV BW 91 Bad Frankenhausen wünscht seinem ehemaligen
Schützling „Lenni“, inzwischen im Lengenfelder Fußballinternat „zu
Hause“, alles Gute und viel Erfolg auf dieser Auswahlreise und seinem
weiteren sportlichen Weg!
Christian Seeber (SV BW 91 Bad Frankenhausen)
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